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E N G L A N D S  S P I T Z E N P R O D U K T E  
FÜR R A D I O A M A T E U R E

PANDA PR— 120— V

VFO-gesteuerter, umschalt- 
barer Amateursender für 
höchste Ansprüche. Input 
Iï O Watt CW, 120 Watt Fone.
Letzte Schikanen zur Ver­
meidung von TVI eingebaut.

N etto : Fr. 2 700.—
incl. Steuern

PANDA ATU— 150

Antennenabstimmgerät zur 
Anpassung eines nieder­
ohmigen Senderausgangs 
(Coax) an hochohmige 
Speiseleitungen. Für 
alle Bänder umschaltbar. 
Eingebauter Spulenrevolver. 
Für Sender bis 250 Watt 
Leistung.

N etto : Fr. 290.—
incl. Steuern

N etto : 90.—
incl. Steuern

PANDA LOW-PASS-FILTER
Unterdrückung aller Harmonischen über 30 mc/s 
um mindestens 75 db.
Für alle Sendertypen individuell einstellbar.
PANDA liefert ferner: Rotary Beams für 20 und 15 m. -  Ferner .stacked 
arrays» für 20 und 15 m kombiniert.
1 rospekte über PANDA-Geräte werden auf Wunsch zugesandt.

Direkter Import durch:
Dr. K. Doebel, HB 9 00, B AS E L ,  Sandgrubenstraße 61, Tel. (061) 326657

FOR BETTER Q S O ’S . . .  IT ’S PANDA!
N V <1 «  V d N V . I  «  V d  N V <1 «  V d  N V «1 «  V d N
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1 COLLINS

21-Röhren-Doppelsuper für die 7 Amateurbänder mit den  
bestens bekannten Vorteilen der 75-A-Serie

Hohe Vorselektion
^  Mechanische Filter ^

Unerreichte Stabilität

Frequenzgenauigkeit

Nebst Empfang der üblichen Signale A1, A 2  und A 3  ist der 75 A-4 speziell auf SSB und 
SSSC gezüchtet. So ist unter anderem der BFO mit dem Band Tuning mechanisch 
verbunden, was mittels dem mechanischen Filter und dem bridged rejection notch 
Filter bei Empfang von SSB und SSSC die Elimination störender Signale ermöglicht.

Nähere Unterlagen und Bezugsquellennachweis durch die autorisierte Generalvertretung 
und Servicestelle für die Schweiz

T E L I O NPelikanstrasse 8, Zürich ■ E b i u n  Telephon 051 25 36 30
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O R G A N  D E R U N I O N  S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L LE N -  A M A T E U RE
Redaktion: Etienne H éritier ,HE9RDX5 Dr0 Luigi Vaipiana, HB9KU? Paul Baumann, HB9GU 

Représentant pour la Suisse romandes Philippe Gander, HB9CM 
B r i e f  a d r e s s e  : Etienne H éritier, Basel 12 • Redaktionsschluss am 15, des Monats 

Inserate und H am -Börses Otto Zeltner, Bruderholzallee 130, Basel 24

Am I lo  September fand in B iel das von der dortigen Sektion vorzüglich  organisierte 
N ationale P eil-R a lly  der USKA statt, Drei Kommissionen (Propaganda und a llgem ein e  
Organisation? HB9CM ,HE9EBT§ Fuchssenden HB9EQ, HB9JU; Preises HB9RKC, HE9E ) 
waren w ochenlang am Werk gew esen , um eine einwandfreie Abwicklung des Anlasses 
zu g ew ä h rle isten

Die vom  Wetterfrosch prophezeite "vorübergehende Aufhellung"1 war gerade zur rech- 
ten Z eit eingetroffen , sodass sich  bei strahlendem Sonnenschein 24 Mannschaften besam - 
m elten , Nach der Einschreibung wurden von zarter Frauenl.and die Lose gezogen , welche

die St art re ihenfolge bestim m ten, und ab 1015 wurden die Ecjuipen in Abständen von 2 M i— 
276



nuten auf die Jagd gesch ick t. 
G le ich ze itig  wurde scharf da­
rüber gew acht, dass der P eiler  
erst nach erfolgtem  Start in 
Betrieb genom m en wurde. In 
der K ategorie 2 (R oller) b e te i­
lig te  sich nur eine Mannschaft 
(F. Gersbach), sodass keine 
gesonderte Rangliste aufgestellt 
werden konnte; dieser Equipe, 
die dennoch einen vorzüglichen  
Rang erreichte, wurde ein S p e­
zialpreis zugedachto

D ie beiden Fuchssender w a­
ren m it Bedacht so p laziert, 
dass der Bielersee dazwischen  

lagt Nach Erreichung des ersten Fuchses, der bei Aarberg versteckt war, hatte man zum  
Anfahren des zw eiten  Fuchses die W ahl zw ischen den Routen über Erlach oder über B iel, 
D iejen igen  Equipen, die bereits auf der Jagd nach dem ersten Fuchssender von jedem  
Peilstandort aus auch g le ich  den zw eiten  Fuchs gep eilt  hatten, mussten feststellen , dass 
die Distanz zu dessen verm utlichem  Standort über beide Routen etwa d ieselbe war3 Eine 
genauere Konsultierung der Karte ze ig te  allerdings, dass sich b ei der Fahrt über Erlach 
v ie l  weniger natürliche Hindernisse den P eilsignalen  in den W eg ste llten . Wer dies nicht 
b each tete , musste die bittere Feststellung m achen , dass der in der Nähe von Nods aufge­
ste llte  Fuchs No« 2 zwischen Biel und Orvin -  abgeschirmt durch den Mont Sujet und die 
an den Bielersee angrenzenden Juraberge -  unhörbar war»

Beide Füchse waren sorgfältig getarnt im  dichten  Wald versteckt, sodass das ersehnte 
Z iel zu Fuss in e in em  mehr oder w eniger rasanten Endspurt erreicht werden m ussteaG le ich  
Old Shatterhand se lig  auf dem Kriegspfad drang man in das D ick icht ein , in der nervich- 
ten Rechten an S te lle  des Tomahawks den Peilrahm en schwingend.

Nach der e igen tlich en  Fuchsjagd hatte man sich  an einer W egkreuzung in der Nähe von  
Evilard einzufinden. Dort fragte zunächst HB9CM die T eilnehm er nach der Distanz und 
dem  Höhenunterschied zwischen den beiden Füchsen, dem Input der beiden Sender (der 
15 W att betrug) sowie nach der Zahl der an der Organisation des Rallys b ete ilig ten  OMs; 
ferner galt es das G ew icht des B ieler Peilers zu schätzen. Die besten Antworten wurden 
vor der e igen tlich en  Preisverteilung m it k leinen  Preisen bedacht. Gewissermassen als 
H Scherz frage” war das Aufsuchen von v ier, von HB9CM gebauten M iniatursendem ged ach t, 
die im  Umkreis von etwa 200 m versteckt waren. Der erste erwies sich  als eine a lte N es-  
c a fé -Büchse (Input 40 mW), die unscheinbar in ein em  Baum b efestig t war. Der zw eite  
(Input 1 ,5  Watt) stak in einem  hohlen Baumstrunk. No. 3 (Input 0 ,6  Watt) befand sich  
im  Puppenwagen von zw ei K inderlein, (QRPPs HB9CM) die fr ied lich  vor sich  hin sp ie l­

ten . Vor der Suche nach dem vierten Sender wurde einem  unbemerkt eine w in zige Kar­
tonschachtel hinten am K ittel befestigt, in der sich  ein Transistor-Sender m it einer L ei-

277

D ie Equipe m it der Startnummer 1 (HB9IR) 
”im  Startloch H„ ( Photo HB9CM)



stung von etwa 3 mW befand? überflüssig zu sagen, dass bei dieser N um m er d ie  Zuschau­

er ganz besonders auf ihre Rechnung kamenî

D ie drei besten Equipen 
F leury/Jeanneret (Yver­
don), S a lv e tti, HB9KV/ 
M eienhofer, HB9IM 
(Zürich) und T é ta z , 
H B90M /Lanz (N euen­
burg) wurden m it Z eit­
unterschieden von nur 
eineinhalb  M inuten  
klassiert*

(Photo* HE9EBT)

Dank der G iosszügigkeit der Firmen Om éga Watch Co (B iel), Gruen W atch Mfg. Co 
(B iel), V electra  S A  (Biel), Jc Bouldoires & Cie (B iel), Burkhalter & Brändli (B iel), 
Ferrotechnik A f G. (Basel), Jean Lips (Zürich), Seyffer & Co, A ,G  (Zürich), T elion  
A» G„ (Zürich), Philips A G , (Zürich), F0 -J, Burrus G Cie* (Boncourt), O Z O -M ineral- 
öle (Bern) sowie P. Borloz (HB9PZ) und OMs der Sektion Biel stand ein reicher G aben­
tisch für die Preisverteilung, d ie in Evilard stattfand, zur Verfügung Bei der Verkün­
dung der R angliste durch HB9CM erfuhr m an, dass fünf Equipen den Fuchs No 2 nicht 
fanden und gem äss R eglem ent nach der bis zum ersten Fuchs benötigten Zeit m it einem  
Zuschlag von 200  Minuten klassiert wurden. Eine Mannschaft (A, W ehrli, HB9AJ) blieb  
leider m it dem  W agen im G elände stecken und konnte keinen Fuchs erreichen Eben­
falls vom  Pech verfolgt war HB9PP, der nach einem  Radwechsel statt den Fuchs No 2
eine Garage aufsuchen musste Säm tlichen Mannschaften wurde ein Erinnerungsteller 
überreicht,

Nachdem  a lles Peilerlatein  ausgetauscht war, m achte man sich , bereichert um e t l i ­
che Erfahrungen und eine respektable Dreckschicht auf dem W agen, auf den H eim w eg

*  *  *

g e b r a c h t
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R A N G L I S T E C L A S S E M E N T

lo Jeanne ret 1 h 47* 1 2 "
2 . S a lv etti, HB9KV 1 h 48° 42"
3 . T é ta z , HB90M 1 h 50® 14"
4 . D utoit 2  h 13« 30"
5 0 R ätz, HB9RF 2  h 15* 2 2 "
6 o Hausheer, HB9KB 2  h 27* 54"
7. G eisbach 2  h 44* 08"
8 a W eber 2  h 48* 48"
9a Blattner, HE9REY 2  h 4 9 ? 26"

1 0 . M eister, HB9BP 2  h 50« 2 0 "
Ho Kern, HB9PT 2  h 54« 1 0 "
1 2 . H éritier, HE9RDX 2  h 55« 41"

130 M ichod 3 h 0 1 « 17"
14. Grisch, HB9ER 3 h 04* 2 0 "
15. Rudolf, HB9IR 3 h 19° 13"
16. Karrer, HE9EGU 3 h 28« 2 2 "
17a S ch ellin g , HB9NQ 3 h 29« 41"
18. Laube r, HE9 REP 3 h 41« 37"
19. Porekeit, HB9SQ 4 h 18« 39" *
2 0 . Bubendorf, HB9PP 4 h 35« 17" *
2 1 . R onez, HB9JP 4 h 46« 04" *
2 2 . Bertschi, HB9JH 5 h 2 0 * 09" *
23. Hofmann, HE9RRD 5 h 2 0 « 50" *

♦ Fuchs 2 nicht erreicht} klassiert nach der bis tum  Fuchs 1 benötigten  Z e it plus Zu­
schlag von 200 M inuten,

♦ N ' a  pas atteint l ’ém etteu r No 2; classé en fonction  du tem ps mis pour atteindre le 
prem ier ém etteur plus 200 Minutes de p énalisation .

R A L L Y E  N A T I O N A L  DE R A D I O G O N I O M E T R I E

C 'est à Bienne qu'eut lieu  le 11 septem bre le  rallye national de l'USKA, qui a été
organisé de façon im p eccab le  par les membres de cette  sec tio n . Trois com m issions
(organisation et propagande HB9CM et HE9EBT; ém etteurs HB9EQ et HB9JU; prix
11B9RKC et HE9EJU) y travaillèrent durant plusieurs sem aines afin  d'assurer le parfait 
déroulem ent de la m anifestation.

C e fut juste au bon m om ent que "1 «éclarcie passagère" annoncée par notre office  
m étéorologique se présenta, car c«est par un so le il resplendissant que 24 équipes diri­
gea le sort pour déterm iner l«ordre de départ des équipes, e t dès 1015 heures toutes les 
deux m inutes une équipe éta it lancée à la  recherche des deux ém etteurs. Durant ce  
tem ps, tous les appareils de radiogoniom étrie devaient rester strictem ent au repos, jus­
q u e  ce  que le départ fut réellem ent donné. Une seule équipe (F.G ersbach) s ’é ta it  an­
noncée pour la catégorie 2 , si bien que conform ém ent aux règlem ents il  ne fut pas étab­
li de classem ent pour ce tte  catégorie; en revanche un prix sp éc ia l fut attribué è cette  
éq u ipe, qui par ailleurs réussit à se classer parmi les premiers rangs.

Les deux "renards*1 avaient volontairem ent é té  p lacé  de m anière à être séparés par 
le lac de Bienne. Après avoir atteint le  prem ier ém etteur situé quelque peu au sud d° 
Aarberg, on pouvait, pour se diriger sur 1-ém etteur 2 , choisir entre la route passant par 
C erlier e t ce lle  passant par Bienne. Ceux qui, au cours de la  recherche du prem ier 
ém etteu r, avaient pris soin  de faire déjà quelques relevés sur le  second, ont dû s’aper­
cevoir que les deux parcours étaient à peu près identiques quant au k ilom étrage, c e ­

pendant que le  parcours par Cerlier com ptait m oins d’obstacles naturels entre l cém etteur
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à atteindre et le  concurrent. Ceux qui ne prirent pas la peine de faire ces quelques con ­
statations, durent à leur dépens s'apercevoir, m ais un peu tard, qu'entre Bienne et Nods 
(l'ém etteu r 2 se trouvait près de Nods) un important écran constitué par le Mont Sujet et  
les coteaux du Jura dominant le  la c  de Bienne s'opposait à toute propagation d irecte, 
avec pour conséquence les désagréables affaiblissem ents et réflexions que l'o n  connaît. 
Les deux "renards” avaient été soigneusem ent cam ouflés en  p le in e  forêt, si bien que 
c'est à p ied  dans un "sprint" plus ou moins sportif que le but d eva it être atteint.

Après la "chasse" proprement d ite , les équipes devaient se retrouver a un point g éo ­
graphique bien déterm iné e t id en tifiab le par une croisée de routes juste au dessus d'Evi- 
lard. Là, conducteurs et goniom étreurs devaient répondre à quelques questions que leurs 
posait HB9CM: le conducteur quant à la distance e t à la différence d altitude entre les 
deux ém etteurs ainsi que le  nombre d’organisateurs ( 1 1 ), le  goniom étreur quant à la 
puissance des ém etteurs (qui tous deux avaient été  exactem ent réglés à 15 w atts) et en ­
fin quant au poids du goniom ètre standard biennois qui lui éta it mis entre les m ains.Les 
réponses qui de toutes façons n'auraient rien changé au classem en t, furent néanmoins 
récom pensées pour ce  qui fut des m eilleures par quelques petits prix, avant que ne fut 
donné connaissance du palm arès. A titre d'am usem ent, chacun devrait enfin chercher 
dans un rayon de 2 0 0  m environ l'u n  ou l'autre des émetteurs miniatures construits et 
dissim ulés par HB9CM. Le prem ier s'identifia  avec une boîte de N éscafé (input 40 mW) 
qui négligeam m ent sem blait être restée accrochée à une branche d'arbre, Le second  
(input 1 , 5  watts) laissait à peine ém erger, d une v ie ille  souche creuse et pourrie au 
bord de la  forêt, une antenne sous forme dpun f il  de fer rou illé . Le troisièm e (input 
0 , 6  watts) se trouvait dans le poussette de la poupée de YL QRPP HB9CM qui, sans se 
soucier de tout ce m onde, continuait à jouer paisib lem ent avec sa soeur, Le quatrième 
enfin , sous forme d'une boîte d’allu m ette qu’au moyen d’une p ince crocodile au bout 
dfiune m icroantenne de 5  cm  on fix a it  d iscrètem ent au dos de la  v ictim e contenait un 
ém etteur transistor de 3 mWj in u tile  de dire que pour ce dernier numéro les spectateurs

surtout en eûrent pour leur argento
Grâce à la  générosité des entreprises O m éga  W atch  Co (Bienne) Gruen W atch  Mfg. 

Co .  (Bienne), V e lec t ra  S .A .  (Bienne),  J. Bouldoires & C i e a (Bienne), Burkhalter G 
Brändli (Bienne), Ferro technik  AG. (Bêle), Jean  Lips (Zurich) ,  Seyffer & Co, A .G ,  
(Zurich),  T e l io n  AG. (Zurich) ,  Philips AG. (Zur ich) ,  F . - J .  Burrus & C ie ,  (Boncourt), 
0 2 0  Huiles M inéra les  (Berne) ainsi que P. Borloz (HB9PZ) et quelques OMs de la  s e c ­
t ion de Bienne, un a l léchan t  p a v i l lo n  des prix fut présenté.  Lors de la pub l ica t ion  des 
résultats par HB9CM, il fut porté à la connaissance de r a s s e m b lé e  que 5 équipes ne 
parvinrent pas a ra l l ie r  l é m e t t e u r  No 2 e t  que ce faisant e l les  sera ient  classées confor­
m é m e n t  au r èg le m e n t  en tenant  co m p te  du tem ps  mis pour trouver  L é m e t te u r  No 1, 
avec un surplus de 200 minutes,  Une seule équ ipe  restée em bourbée  en cours de route^ 
de m ê m e  HB9PP fut poursuivi de m a lch a n ce ,  ca r  c 'e s t  un garage  qu^il dut ch e icb e r  au 
l ieu  de l ’ém e t teu r  No 2! Chaque équipe reçut encore  une assiet te  souvenir .

Après que les inévitables  c o m m en ta i re s  en ja rgon  de ?îgon io t teursf! furent échangés,  

chacu n  reprit  le ch em in  de la m aison ,  em p o r ta n t  en plus des nouvel les  expériences de 

la  journée une respectable couche de boue sur sa voiture ,
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D i e  e r s t e n  M e l d u n g e n  v o m  2 m - E u r o p a t a g
In der W oche vor dem grossen Ereignis sah das W etter überall sehr trübe aus£ zum  

Glück trat auf das W ochenende eine bessere W etterlage e in , und ein  herrlicher Tag 

liess die G em üter der T eilnehm er auf Testlaune bringen0

HB1IV (R ig i) setzte natürlich w ieder auf vo llen  Erfolg, HB1RD, der sich auf dem  
Chasserai e in g em ie te t hat, trat m it grosser Spannung an, ob es ihm  gelin gen  würde, 
seine ausgezeichneten  früheren Resultate zu w iederholen , Der Säntis war erstmals an 
ein em  W ettbewerb durch HB1KI b esetzt. HB1IR w ählte den Hasenberg, um im  H eim at­
kanton seine K ollektion für das H elvetia  22 -D ip lom  wenn m öglich  zu vergrössem .
HB1JP b ezog den Brunnersberg (SO). HB9LE begab sich auf die W eissfluh (GR).

Bis jetzt wurden einige Ueberraschungen g em eld e t. M it Hilfe von DL6 MHP, der sich  
b ei Furth, hart an der tschechischen Grenze befand, g e la n g  am 4 . Septem ber in der 
Morgenfrühe d ie  Erstverbindung m it der T sch ech oslow ak ei, mit OK1VR in Liberec 
(R eichenberg) (QRB 630 km ), wozu wir den B ete ilig ten  herzlich  gratulieren . Lieber 

die w eitere T ätigk eit von HB1IV ist noch nichts bekannt,
HB1RD konnte als Einziger die Verbindung m it PE1PL aufnehm en.
HB1KI (Säntis) schreibt über die Ausbreitungsbedingungens " , . .  D ie Bedingungen 

waren ze itw e ise  sehr gut, konnten aber von unserem hohen QTH aus m eist nicht ausge- 
nützt werden, Eine Inversionsschicht, die sich unterhalb 2500 m befand, schirm te uns 
gegen tiefer  g e legen e Stationen ze itw eise fast kom plett ab, während andere Stationen  
m it ihrer H ilfe oft Ueberreichweiten erz ie lten . Von T alstationen m it direkter Sicht 
em pfingen wir das Signalm axim um  oft aus der entgegengesetzten  R ichtung. "Mit einer  
Verbindung m it DJ2KSP (Osterode) wurde die M axim aldistanz von 502 km erz ie lt . Eine 
ganze R eihe von Verbindungen über 250 km und 6  Länder wurden ins Log eingetragen. 
Das Score beträgt 1200 Punkte. Einige Leckerbissens LX1SI, DL6 MHP (Hoher Bogen),
DJ INF A (Fürth), DL6 BU (Würzburg), DL3SP (Erlangen), DL ILS (K önigsstuhl), DL9UD/

D J  1 S B P  (nördlich W iesbaden), DL1XY (Bad Neustadt)«
D ie g le ich e  Erfahrung w ie HB1KI m achte HB1LE (HB9LE, HE9ELZ) auf der W eissfluh 

(2848 m. ü .M , ). Talstationen kamen zum  T e il sch lech ter an als D X -Stationen , die 
ihrereeits Fading aufwiesen. Z eitw eise konnte nur R ichtung Norden gearbeitet werden, 
dann w ieder nur Richtung Osten, Aus dem  Süden war bis Sonntag V orm ittag überhaupt 
nichts festzu stellen , obwohl grosse Hoffnungen auf das Tirol u n d  Jugoslaw ien gesetzt 
worden w aren. Von den Talstationen konnten nur d iejen igen  der Ostschweiz erreicht 
werden, HB1IV und HB1RD kam en m it kaum S9 durch. Aus O esterreich war ausser 
OE9BE und OE9BF nichts zu hören. Von 1700 bis 2100 lag über der W eissfluh ein d ich­
ter N eb el, der w ie eine Abschirmung w irkte. Als sich  die Schleier gegen  2200 lic h te ­

ten , tauchten die ersten DX auf, und um 2300 wurde DL9QNP auf dem  Brocken (550 km)
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m it S7 in T elegraphie gearbeitet. Dann kam en F3EM, DJ2RCP und DL6 MHP (bis S9), 
a lle  m it langsam em  Fading herein. Um 0240 kam DL1LS m it S9 durch, und um 0417  
konnte LX1S1 als sechstes Land erreicht werden. Um 0720 wurde DL6 MHP im m er stärker, 
ein  Z eich en , sich auf den Osten zu konzentrieren; es war jedoch nichts zu hören. Nach 
m ehrm aligem  Abdrehen des Beam kam p lö tz lich  ein  CQ von OK1VR mit S5 durch; a l­
les Anrufen war vergeblich .D L 6 BU und DL6 WU wurden gearbeitet, gefolgt von HB9SX 
(Zürich). Kurz darauf wurde ein Anruf von HB9HA gestört. I 1AZN (40 km südöstlich  
M ailand) kam m it S9 plus 40 db durch, wodurch um 1030 das sieb te Land erreicht wur­
d e. Einige w eitere ita lien isch e Stationen, darunter I1CAV und 11FA, wurden m it Laut­
stärken von über S9 gehört Um 1325 schloss eine Verbindung m it I1FA den W ettbewerb  
ab. Nun hiess es, die Geräte 250 m über Fels und Schnee bis zur Hilfsbahn, w elch e zum 
W eissfluhjoch führt, tragen Nach dreim aligem  Umladen war man wieder in Davos, von 
wo die Heimfahrt m it einem  Auto, dessen Kühler alle 30 km nachgefüllt werden muss­
t e ,  angetreten wurde.

HB9BZ kann m it 36 Verbindungen, die er trotz Unterbruch von 2300 bis 0500  erreich­
te , zufrieden se in . Mit LX1SI wurde ein  zw eites QSO gebucht, Als einziger H eim sta­
tion gelang HB9BZ an beiden Contesttagen ein e Verbindung m it I1FA (beidseitig  565).
D ie w eiteste Distanz nach Deutschland brachte DL1LS (Königsstuhl). Gehört wurden 
DL3JI, DL9FOP, DL9UD, DL6 EF, DL6 EZA, DL6 W U , DL6QO, 9S4BV, F9CW, HB9BQ, HB9GP 

HB1G befand sich kurzzeitig auf dem Mont Tendre und hatte ein ige Verbindungen  
m it w elschen Stationen. Während seiner T ätigkeit an der H eim station wurde I1FA schwach 
gehört (am  8 . Septem ber gelang eine Verbindung, sodass HB9G nun 4 Länder gearb ei­
tet hat).

Eine Ueberraschung für m a n ch en  OM war HB1PE/HE, der jedoch  am Sonntagm orgen  
nach  St.  G a l len  zurückkehrte ,  von wo w e i te rgea rbe i te t  wurde

HB9KN (Winterthur)  kam  m i t  e in em  e in fachen  Dipol bis zum  Chasserai und bis in 
den  Schwarzwald,  In der w elschen  Schweiz waren  HB9CB, HB9FF ,HB9HZ , HB9GM, HB1 DD, 
HB 1EI, HB9BB, HB9K und HB90R QRV, HB9CB erreichte m i t  HB1IR (AG) se inen  zehnten  
K anton;  unter  den 46 Verbindungen befinden sich 16 französische S tationen,  m e is t  im 
R a u m e  Lyon und Dijon; e ine  Verbindung m i t  Deutschland g e lan g  le ider n ich t  HB9K 
e r re ich te  33 Verbindungen,  ebenfa l ls  m eis t  m i t  französischen S tat ionen

A u s  d e m  A u s l a n d
In Ungarn und Bulgarien wurden UK W -Lizenzen  er te i l t .  A m  3 Sep tem ber  k a m  die 

Erstverbindung zwischen Ungarn und Oesterreich zustande, als OE1EL die Stat ion  
HG5KBA (HG ist der  Landeskenner  für ungarische UKW -Stat ionen)  erreichte

OE2JG/P (Gaisberg) e r re ich te  e ine Distanz von 490 km m it  DL9QNP, OK1VR und 
OK1KDO wurden ebenfalls  e r re ich t ,  dagegen ge lang  noch keine Verbindung m i t  Jugos­
law ien .

Die diesjährige U K W - T A G U N G  in Zürich findet am  23. Oktober um 10 00 h 
im Restaurant Zunfthaus zur S chm iden  (T ra m  4 oder 15 bis Rathaus) statt
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Wie HB9KI m itte ilt , waren vom  7. bis 140 August F3IB, F3TJ, F8 EX und F8 EO in 
Andorra unter dem  R ufzeichen PX1EX QRV0 Auf über 2000 m. t LMo wurde neben der 
T ätigk eit auf den Kurzwellenbändern auch ein Versuch auf 144 MHz durchgeführt, oh­
ne dass eine Verbindung zustande kam . HB1KI lag vom  Gurnigel aus auf der Lauer, 
konnte jedoch nur einige französische Stationen und HB9LE hören.

Am 21 o August fand der Polni Den der tschechischen A m ateure, für den einsch liess­
lic h  einiger ausländischer Stationen 248 T eilnehm er an gem eld et waren, statt. Der 
Test war äusserst gut vorbereitet, indem  jeder T eilnehm er im  Besitz einer Karte mit 
den eingezeich neten  UKW -Stationen war. In Oesterreich nahm en OE6 A P/H S, OE3AS, 
OE3SE, OE2JG, OE2BM, OE1WJ, OE1HZ, OE1EL und OE6 RH te i l .  D ie Erstverbindung 
Oe st erre ich -P olen  kam zwischen OE3AS und SP2KAC zustande; SP5KAB wurde von 
OE3AS ebenfalls erreicht. OE1EL brachte zusam m en m it dem  VHF-TM des ÖVSV 
100 kg. M aterial (worunter e in  Tretgenerator für den Sender) auf den Galgenberg; 
SP5KAB war kurzzeitig  m it S 7 -9  hörbar, verschwand jedoch , bevor eine Verbindung 
gelungen wäre; auf 70 cm  wurde OK3KTN (QRB 105 km) gehört, jedoch gelang auch 
hier kein QSO. OE1WJ wurde von SP9KAG m it S9 plus gehört; trotzdem  kam keine  
Verbindung zustande. HB1KI war am g le ich en  Tag kurzzeitig  auf dem Säntis QRV; 
er konnte weder bayrische Stationen , die den Bayrischen Bergtag durchführten, noch 
tschechische Stationen hören.

HB9LE

V H F  -  F I E L D  D A Y
Resultate

Der VHF-Field  Day vom 6. / 7 .  August f iel  n icht  wie e rw ar te t  aus. V ie l le ich t  ist der 
August in bezug  auf die Bedingungen als auch auf die Ferien n ich t  gerade der  günstig­
s te ,  sodass die Beteiligung zu wünschen übrig liess. Es wurde haup tsäch l ich  Richtung 
Norden g ea rb e i te t ,  wobei je d o c h  kaum einer  über  Frankfurt hinaus kam. Aus dem  
R au m e Bayern war nichts zu hören ,  obwohl DL6MHP auf d em  Falkenstein  QRV war. 
DL6MHP te i l t e  m i t ,  dass er noch  kaum je e inen  derart s c h lech ten  Tag h a t te ;  er muss­
te sich m it  14 Verbindungen bei e inem  m a x im a len  QRB von 270 km zufrieden geben. 

Auch die A k t iv i tä t  in Frankreich schien n ich t  überw ält igend;  als e inzige Höhenstation 
wurde F3XE aus dem  Eisass v e rn o m m e n .  W ieder  war es OE9BE, der aus ös t l icher  R ich ­
tung das Band be leb te .

In der Schweiz waren folgende S tationen QRV; HB1IV, HB1RD, HB1IR, HB1MX, 
HB9HA, HB9NV, HB9KM, HB9KR, HB9KI, HB9BZ, HB9CB, HB9MY und als Zaungaust  
HB1LE auf dem  Kirchturm bei  Brütten. Mit d em  W ette r  durfte m a n  zufrieden se in .  Am 
S am stag -nachm it tag  drohte e in  Gew it te r ,  doch hat te  der W e t te rg o t t  bis zum  Sonntag­
n a c h m i t ta g  Erbarmen.

Als S ieger  ging wieder HB1RD auf der Sissacherfluh aus d e m  W ettbewerb  hervor. 32 

Verbindungen sind bei diesen sch lech ten  Bedingungen und der ger ingen A k t iv i t ä t  ein  

rech t  schönes Resultato Als Leckerbissen konnten LX1AS, 9S4AL und 9S4BV erre ich t
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w erden, die höchste Entfernung (428 km) wurde m it DL6RL/9DP auf dem W aldstein er-  

z ie lt .
Der W ettbewerb f ie l in die Periode, zu der die Sektion Luzern unter der Leitung von 

HB9IV eine UKW-Expedition auf d ie Rigi durchführte, HB1IV (Operateure HB91V, 
H B9M 0,H B90S) tätigte ausser Konkurrenz 40 Verbindungen (14 S ch w eizer, 20 Deutsche, 
1 O esterreicher, 2 französische, 1 luxem burgische, 1 saai ländische sow ie eine b e lg i­

sche (ON4BZ) Station, was 173 Punkten entsprichto
HB1IR hatte sich m it der neuen Anlage (Sender 6A Q 5~Q Q e03 /l2  Q Q E 03/12) auf 

dem  M utschellen niedergelassen« D ie ganze Station ist im W agen betriebsbereit, so* 

dass nur die Antenne aufgestellt werden muss0

HB1MX war bei S t0 G allen QRV, um Erfahrungen zu sam m eln  und die UKW-Lage

zu rekogn oszieien 0

Bei den Zuhausegebliebenen tä tig te  HB9CB 8  französische Stationen, HB9K und 
HB U V; dieser Tag brachte HB9CB überdies die 820 Station, HB9KM erreichte 12 Ver­
bindungen; gehört wurden HB9HA, HB9BZ, F3XE, OE9BE, DL6 EZ0

Erstmals wurde die m axim ale Höhe des Standortes für diesen W ettbewerb auf 800 m 0 

ü . M.  beschränkte Einigen OMs f ie l  die Einhaltung dieser Vorschrift etwas schwer, doch 
warum so llte  der Versuch nicht unternommen werden ? Dass ein  Unterschied zwischen  
1000 m und 800 m besteht ist klar, doch fiel er gar nicht so stark ins Gewicht w ie man 
annahm« Schw ierig war die Wahl eines gu'en Standortes unter 800 m 0 W eniger günstig 
war die aus drei Buchstaben bestehende Codegruppe, da im  Ausland die gewohnten  
QSO -Num m ern durchgegeben w uiden0 V ielleich t kommt m it der Zeit einm al ein e  
tem at lonale Uebereinkunft zustande«

R A N G L I S T E

lo HB1RD Sissacherfluh, 702 m , tu M0 32 Verbindungen 99 Punkte

2 0 HB1MX F alkenbuig/St0 G a llen 17 Verbindungen 35 Punkte

3o HB1IR M utschellen , 548 m , ü .M 0 14 Verbindungen 29 Punkte

HB9LE

S C H O N  WIEDER:

HB1RD AUF DEM CHASSERAL
Von Raym ond Ebnöther, HE9EFS

Ja, der HB1RD sitzt jedesm al dort oben, natürlich auch w ieder während des 2 m -  
Europatages 0 <> <> begreiflich , wenn man sich die Qualität des Standortes vor Augen 
hälto Beim  w ichtigsten W ettbewerb des Jahres war das gar nicht anders zu erwarten. 

Als wir am  Freitag zuvor im  Berghotel eintrafen, war uns n ich t nur -  im  Flüsterton 
sei's gesagt -  der K eller und die gute Küche, sondern jeder Quadratzentim eter des 

Estrichbodens bekannt, wo Sender und Empfänger zu stehen hatten . Keine H etze wie 
284



gewohnt und kein ContestfieberÜ Ruhe und grosse F eierlich k eit herrschten, Es fehlten  
uns led ig lich  Frack, Zylinder und weisse R okoko-Perücke, um die F eierlich k eit nach  
aussen hin zu dokum entieren. In dieser Stim m ung w ick elte  sich am Sam stag um 1400  
die erste Verbindung m it DL3QA in G eilenkirchen bei A achen ab,

128 Verbindungen sind uns geglückt, worunter ein hübsches QRB von 630 km m it 
DL3YBA in Burgdorf bei Hannover zu finden ist. Zwei sekundengenaue Skeds m it 
ON4BZ auf eine Distanz von 460 km konnten nur dank der Schw eizer Uhr des Belgiers 
zustande kom m en, Das 10, Land schaffte HB1RD m it H ilfe von Ï1FA und I1ANZ, L etz­
terer kam mit S9 plus 10 hoch zirka 3 oder etwas w eniger herein, jed en fa lls  berom ün- 

sterm ässig, nur besser in der M odulation,
Am  Sonntag tauchte HB9RF m it seiner XYL b ei uns auf und tätigte m it seiner 80 m -  

QRP-W agenstation m it W endelantenne sehr n ette  Verbindungen in T elegraphie und T e ­

le phon ie.
N ach diesem  M ixed-G rill m it erfreulichen D ingen m öchte ich die Schüssel m it dem  

sauren Braten öffnen. Sicher hat unser -  w ie  wir sagen hörten -  "Bom bensignal11 da und 
dort ein iges QRM verursacht. Es sei zwar g le ic h  festgehalten , dass sich  nur eine 829B 
um unser H F-Signal bem üht. N ein , nicht 1250 V olt lieg en  an der Anode , , ,  ganze b e­
sch eid en e 400 oder noch w en iger. Doch so ll das vor a llem  infolge des überlegenen  
Standortes genügen, um schwächere Stationen in  ihrer Arbeit zu beeinträchtigen . Aus 
d iesem  Grunde haben wir bereits für den Europatag unseren Kristall um schleifen  lassen, 
um  einen  grösseren Abstand zur Frequenz von DL3EF (Worms) zu bekom m en, der uns 
b ei e in em  früheren W ettbewerb in verdankenswerter W eise durch QRX eine DL-Verbin- 
dung erm öglich te. Wir hätten aber auch QSY gegen  146 MHz m achen können. Aber 
wir a lle in  , , ,  ? D abei hätte uns HB1IV auf der unteren Bandhälfte a lles abgegrast. Wer 
m öchte uns das an einem  Contest zum uten? Oder hätte HB1IV m itgem acht?

W ie wäre es m it folgender Lösung für künftige W ettbewerbe? A lle Stationen m it mehr 
als 10 W att Input, die zu g le ich  als HB1 arbeiten , verte ilen  sich zw ischen 1 4 5 ,2  und

□  Q Q



146 M Hz. Bei N ichtbeachten D isqualifikation! - HB1RD ist als Erster b ereit, auf 146 
MHz zu gehen, um das derzeitige QRM bekämpfen zu h e lfen , und hofft, dass auch 
andere "Bombensignale" in dieser Richtung abwandern w erdene

Ich freue m ich auf die Wettbewerbe des nächsten Jahres,m öchte noch sch n ell an 
dieser S te lle  unserem HB9LE mein Lob für die Organisation der Contests aussprechen, 
und werde m it eigenem  R ufzeichen auf 145 ,9999  MHz h eftig  CQ rufen.

A M A T E U R - S E N D E K O N Z E S S I ON
N e u e s  
HB9ND 

*HB9RC 
HB9RS 

*HB9RZ  
HB9SC 
HB9SD 
HB9SH 

*HB9SI 
♦ HB9SP 

HB9ST 
HB9SX 

*HB9SZ 
HB 9 TE 
HB9TT 
HB9TU

HE9LAB

A d r e s s a  
HB9CA 
HB9DY 

HB9DZ 
HB9ET 
HB9FM 
HB9GW 

*HB9HM  
HB9JJ 
HB9KM 
HB9LL 

. HB9ML 

HB9MX 
2 8 6

* nicht USK A-M itglied

Carl Stillhard, Schlosss Schartenfels, B a d e n  
Max M atter, Untermoosstrasse 7, Z ü r i c h  9 /4 7  
Max de H enseler, Servette 49, G e n è v e  
Rudolf Werner, Oe rii kon ers trass e 30, Z ü r i c h  11/ 57  
Karl W ürzer, Forchstrasse 111, Z ü r i c h  7 /3 2  
Rudolf D egen , Dachsiem s trasse 72a, Z ü r i c h  9 /4 8  
Josef H olenstein, Ifang 199, F i s l i s b a c h  (AG)
W alter Baumgarten, Route de Ferney 27, G e n è v e  (ex PA0BB) 
Paul Schlunegger, c /o  Andrey, P e r l  y (GE)
Franz S ch leg e l, Ugenstrasse 9, S t ,  G a l l e n
Hansruedi Schneebeli, Schürgistrasse 18, Z ü r i c h  11/51
Wigand K erle, Schneebergstrasse 65, S t ,  G a l l e n
Hans Gabathuler, Tödistrasse 34, W a l l i s e l l e n
Alfred Jenk, F r u t i g e n
Albert Wyrsch, Spannortstrasse 4, L u z e r n

Meinrad Stem m er, Churerstrasse 360, B a l z e r s  (FL) (ex HB9SM)

n d e r u n g e n s

Pierre M aeder, im  H ölz li 566, T u r g i  
Pierre Berset, M a r l y - l e - G r a n d  (FR)
Fritz Roder, Stauffacberstrasse 30, B e r n
Kurt R uesch, chem in de Bonvent 15, G r a n d - S a c o n n e x  (GE)
Franz M eyer, Austrasse 3 , A r l e s h e i m
W alter G ugolz, Langensandstrasse 46, L u z e r n
Dr„ Fritz Haab, avenue Wendt 25, G e n è v e
Karl Ram ser, Dufourstrasse 15, A a r a u
Paul S eiler , Neeserweg 18, Z ü r i c h  9 /4 8
Paul Guinand, M o n t a n a
Heini Bührer, Könizstrasse 7, Be r n

Kurt Bindschedler, Fähnernstrasse 27/ S t c G a l l e n



HB90I Hans Wüest, N e b i k o  n (LU) HBlOIs c /o  Losinger & Co, AG. Burgdorf)
HB90Y Georges Derungs, Scholastikastrasse 34 , R o r s c h a c h
HB9PS Serge Perret, avenue V ictor Ruffy 26, L a u s a n n e

♦ HB9QI Giorgio Pedrazzin i, C a v e r g n o
HB9QV Em stW yss, W etterbrunnmatt, W a n g e n  b, Olten
HB9RF Hans R ätz, Im oberen Boden 50, Z ü r i c h  10 /49
HB9SE Jean-Pierre W agner, Cité de POuest 3 , N e u c h â t e l

B e r i c h t i g u n g •o
HB9RB Jean-Francis Jacot, Tertre 4 4 , N e u c h â t e l

S t r e i c h e n s
HB9AA Hans Büchler
HB9DQ Otto D isteli
HB9NR Robert O echslin
HB9PD W alter Kündig

SCHWEIZERISCHE R A D I O -  U N D  FERNSEH-AUSSTELLUNG 1955

Zur Eröffnung und zum o f f iz ie l len  T ag  der R a d io -  und Fe ms eh-Ausste llung in Zürich  
h a t te  das A uss te l lungs-Kom itee  in t rad i t ione l le r  Weise die Vertreter  der Behörden, der 
Hochschulen ,  d e r  Radiogenossenschaften,  der d e m  R ad io -  und Fernsehwesen n a h e s te ­
henden  Verbände und Insti tut ionen sowie der Presse g e lad en .  Nach e iner  kurzen Begrüs- 
sung durch den Ausste llungspräsidenten P0 D ew ald  und bevor ein exquisites Bankett  die 
g e lad en en  Gäste  vere in ig te ,  bot sich G e leg en h e i t  zu e in e m  ersten Rundgang durch die 
un ter  dem  Motto  "M ithören  e 0 <» M itsehen"  s tehende ,  gegenüber  dem  Vorjahr b e t rä c h t ­
l ich  erw eite r te  Ausstellung, an der  über 60 Aussteller  sich bem ühten ,  die A u fm erk sam ­
ke i t  des Besuchers auf ihre Stände zu lenken.

Schon am Eingang schlug einem  ein verwirrendes T ongew im m el entgegen , herrüh­
rend von den zahlreichen 3D -4R -hifibreitbandklangregisterzw eikanalverstärkerbiconal- 
resonatorraumklangeckstrahlerradiogrammotonbandfernsehkombination. Der K urzw ellen­
amateur lenkte seine Schritte zunächst zu den Ständen, an w elchen die ihn besonders 
interessierenden Geräte und E in zelte ile  ausgestellt waren. Die Firma D ä t w y l e r  A G ,  
Schw eiz, D raht-, K abel- und Gummiwerke (Altdorf) zeigte ihr erweitertes Sortim ent 
an HF- und N F-Leitungen, die Qualitätslackdrähte "Dur-Spezial" hämmerbar, "Solvit"  
lötbar und "Ipsofix" lötbar und selbstbindend. Durch die Firma S e y f f e r  & C o .  A G 0 

(Zürich) waren "Preh"-Potentiom eter, "O hm ite"- W iderstände, die bewährten "M allo­
ry"-E in z e lte ile , worunter K leinbatterien für Transistoren, sowie "Am phenol"~K abel- 
verbindungen für die verschiedensten Zwecke ausgestellt, Bei der Firma J a c q u e s  
B a e r l o c h e r  A G ,  für elektronische Produkte (Zurich) interessierten die R C A -U ni- 

versalm essinstrum ente und -Signalgeneratoren als auch der M icrom atch der M C Jones 

Electronics C o ,, Inc. , der auf einfache W eise Stehw ellenverhältn is- und Outputmessun-
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gen  gestattet. Bei der E la  A G , (Zürich) waren die auch bei A m ateurstationen sich be- 
währenden "Electro V o ice" - Mikrophone zu sehen«, Spe zi a l-A utoantennen, hergestellt 
von  der Firma W . W i ck  e r - B ü r  k i (Zürich), dürften sich sehr für die m ob ile  Station 
im  W agen e ign en . D ie Firma E l e e  t r ô n a s  , J ä g e r  & C o .  (Bern) 7 e igte neben ih­
rem  überaus reichhaltigen  Verkaufsprogramm an E in zelte ilen  die preiswerten "Ronette"- 
Mikrophone und den " V ee-D -X "  -  Rotor für UKW, Antennen* Eine grosse Auswahl an 
B auteilen , w ie "TCC"-Kondensatoren, "Polar"-Drehkondensatoren und MColvern"-Prä­
zis ionspo ten rio m e ter stellte  die Firma W i l l y  E g l i  & C o .  (Zürich) aus. Am  Stand 
der P h i l i p s  A G .  (Zürich) fesselte der Empfänger BX -925A , (1 ,4 5  -  32 M H z, Motor­
abstim m ung, ein e b e lieb ige  Frequenz durch Kristall vorwahlbar) das Auge des M öchte- 
gem -B esitzere. Be i de r  T e l i o n  A G .  (Zürich) erregte der neueste C oli ins-Empfänger 
7 5 A -4  das Interesse des Amateursj dieses Gerät trägt der im m er w eiter um sich  grei­
fenden Tendenz der U m stellung auf Einseitenbandmodulation vo ll und ganz Rechnung, 
w ob ei nuT der m it der Frequenzeinstellung m echanisch gekoppelte T elegraphieüber­
lagerer, der einstellbare Fadingausgleich sow ie die für AM und SSB getrennten D em o­
dulatoren genannt se ien , während die Selektrivitätsansprüche durch drei verschiedene  
m echanische F ilter befriedigt werden können, An diesem  Stand fanden sich  daneben 
d ie n eu zeitlich en  M essinstrumente m it den bekannten Namen "Simpson" und "Heathkit" 0 

"O ryx"~K leinlötkolben und "AEG"«Selengleichrichter interessierten am Stand der A rd  
A G  o (Zürich). Eine grosse Auswahl an F ach - und Amateurliteratur war durch den Ver­
la g  H . T h a l i  & C i e ,  (H itzkirch) ausgestellt.

ANTENNENPROBLEME AUF DEM 2 m -  BAND
Von Raymond Ebnöther, HE9EFS

Wer sich auf dem  2 m-Band b etätigt, der w eiss, dass die Antennenanpassung einige  
Schw ierigkeiten  b ereitet. In v ie len  Fällen, wo Baupläne kopiert werden, stim m t die 
Anpassung der Antenne an den Sender trotz p ein lichem  Einhalten der Masse nicht im ­
m er. Schon der Standort der Antenne kann abweichende W erte bedingen. D ie  auf dem 
K W -G ebiet verwendbaren Antennenkoppler und Anpassungstransformatoren eignen sich 
b ei der hohen Frequenz von 144 MHz nicht mehr und es müssen andere M itte l und Wege 
gesucht werden, um ans Z iel zu kom m en. D ie folgenden Z eilen  sollen  e in ig e  M öglich­
k eiten  behandeln.
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400

F î g . 1

Nomogramm zur Bestimmung der 
geometrischen Abmessung von 
konzentrischen und D o p p e l le i ­
tungen in Abhängigkeit der Im­
pedanz Z.

40 20 30 40 60 SO 100 too soo MO 6oo 1000, ioojmpftdani Z.

W e r t e  v e r s c h i e d e n e r  A n t e n n e n k a b e l  T a f e l  I

Ty p Imped.
Z

Ohm

Verkürz.
Faktor

V

Dielek.
Konst.

£

Dämpfq.db 
100 ft.
144 MC

X / 4
verk. 
cm *)

max.
Spanng.
Volt

Open-wire  
(Luftisol.) 300-600 0,975 1,055 0 ,25 50,42

Koax-Luft-  
iso l . 50 -100 0,85 1,380 1,4 43,96

R G -8 /U 52 0,66 2,296 2,6 34,14 4000

R G -58/U 53,5 0 ,66 2,296 5,1 34,14 1900

R G - l l / U 75 0 ,66 2,296 2,4 34,14 4000

R G -59/U 73 0,66 2,296 4 ,6 34,14 2300

Twin-Lead 300 0,82 1,49 2,8 42,41

Twin Lead 150 0 ,77 1,68 3,5 39,82

Twin-Lead 75 0,68 2 ,16 6,8 35,17

* X / 4  von 145 MHz (Bandmitte) mal Verkürzungsfaktor 289



I ,  D ie  A n t e n n e n z u l e i t u n g
Eine direkte Ankopplung der Endstufe an die A ntenne, ohne F eeder, kom m t höch­

stens bei portablen Geräten in Frage«, In den m eisten  Fällen wird d ie Endstufe durch 
eine Speiseleitung m it der Antenne verbunden,, Verwendet werden vor allem  Koaxial- 
kabel und sym m etrische D oppelleitungen (T w in lead) in verschiedener Ausführung«

Diese Speis e ie  it ungen sind durch i h r e n  W ellenwiderstand charakterisiert«, Der in Ohm  
angegebene W ert besagt, dass d ie Leitung m it e in em  Widerstand g l e i c h e r  Grösse 
abgeschlossen werden muss, so llen  auf ihr keine R eflexionen und dam it keine stehen­
den W ellen  auf treten«, Der W ellenwiderstand ist rächt abhängig von der Länge des Ka­
bels, sondern nur vom  Abstand der elektrischen Leiter, ihrer R adien und der D ielek  -  
trizitätskonstante des dazw ischen liegenden Isolators« Die W erte errechnen sich aus

Form el Ia für Tw in-Leads
d Z

Z = 276 » log  "7 — oders d = r ° num 276

Form el Ib ftlr K oaxialkabels
D Z

Z = 138 • log  oder§ D = 2 r 0 num * ~ “

Z = Impedanz des Kabels 
d *  Abstand der Leiter M itte-M itte  
D = Innendurchmesser des M antels (Koax) 
r = Radius des Leiters

Annäherungswerte können auch m it H ilfe des Nomogramms (Fig„ 1) gefunden werden«,

Wenn die Speiseleitung am  Ende m it einem  Widerstand von der Grösse ihrer Im pe­
danz abgeschlossen wird, so entspricht auch der Widerstand am anderen Ende dieser 
Im pedanz, d, h 0 Eingangs- und Ausgangswiderstand müssen die g le ich e Grösse w ie die 
Leitungsim pedanz haben« F o lg lich  muss das Antennenkabel auf beiden Seiten ange­
passt werden« Auf der Seite des Senders geschieht dies durch eine transformatorische 
oder kapazitiv  spannungsgeteilte Ankopplung« Auf der Seite der Antenne muss die Ka­
belim pedanz g le ich  der Eingangsimpedanz der Antenne sein« Stim m en die Werte auf 
dei einen oder anderen Seite n ich t, erfolgt ein e Reflexion der W ellen  und der Energie­
transport im  K abel wird gestört» Es treten die bekannten und unerwünschten stehenden  

W ellen  auf.
Während die r ich tige  Anpassung des Feeders an  den Sender keine schwierige Sache 

ist , sind die Verhältnisse bei de r  Anpassung an d ie  Antenne kompliz ierter«

IT« A n p a s s u n g s m ö g 1 i c h k e i t e n d e r  A n t e n n e  
A, X /4 -A npassIe i tung  (auch Q~Sektion)

Wenn die g en a u e  E ingangsimpedanz einer A n tenne  unbekannt ist so besteht trotz

d em  die M ö g l ich k e i t ,  das A n tennenkabe l  m it  Hilfe einer Anpassleitung r ich tig  an 
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schliessen  zu können* Es ist die Lecherleitung, auf der a lle gewünschten Im pedanzen  
auftreten und die eine Länge von \ / 4  hat* Wird die Anpassleitung an einem  Ende 
kurzgeschlossen, so bildet sich an dieser S te lle  der Strombauch m it dem  Im pedanzm i­
nim um . Am anderen Ende tritt dann der Spannungsbauch m it dem  Im pedanz m axim um  
auf.

a) Strom gespiesene Antenne
Wird in der M itte eines aufgetrennten Dipols eine Anpassleitung angeschlossen, so 

tritt hier ein  Strombauch auf0 Som it lieg t an dieser S te lle  das Impedanz m inim um  und 
am  anderen Ende der Anpassleitung wiederum  das M axim um  der Im pedanz. Zwischen  
diesen beiden extrem en Punkten treten a lle  wünschbaren Im pedanzwerte auf und es 
g ilt  nun, den Feeder dort anzuschliessen, wo die Im pedanz der Anpassleitung m it 
der des Feeders übereinstim m t (Fig. 2a). Der Punkt wird gefunden durch system atisches

x u

Zmaxornili um I
Z mm

max. Zmin.

Offene und erschlossene x/a -  Anpassleitunq (Q-Sektion)
(Impedanzverteilunq )

V ersch ieben  der  Anschlusspunkte des Feeders bei  g le ic h z e i t ig e r  Messung der A ntennen-  
abstrahlung und des Stehwellenverhältn isses ,

b) Spannungsgespiesene Antenne

Wird h ingegen  die Antenne an e inem  Ende gespiesen ,  so hande l t  es sich um  eine Spei­
sung im  Spannungsbauch, also am  Punkt der grössten Im pedanz .  Die Anpassleitung, die 
h ier  angeschlossen wird, muss am  gegenüber l iegenden  Ende kurzgeschlossen werden, 
d a m i t  dort der  S trom bauch  g eb i lde t  wird und so an d ie sem  Punkt das Impedanz m in im um  
en ts teh t .  Die Anpassung erfolgt  w iede rum  wie unter  a) beschrieben, (Fig. 2b)

c)  Praktische Ausführung

Bei der p rak t ischen  Ausführung der Anpassleitung soll  darauf gesehen werden,  dass 
die  ve rw en d e ten  S täbe  den g le ichen  Durchmesser aufweisen wie der Dipolstab.  Sie so l­
len  auch  aus d e m  g le ichen  M a te r ia l  wie der Dipol angefe r t ig t  se in.  Die beiden Stäbe 
der  Anpassungslei tung sollen absolut p a ra l le l  ve r lau fen  und ihr gegense i t ige r  Abstand 
soll  klein sein gegenüber  der W el len län g e ,  Das Aufsuchen des r ich t igen  Im p edanzpunk­
tes wird e r le ic h te r t ,  wenn dieser Abstand veränder l ich  g em ach t  wird, w ei l  sich dadurch 
e in  Fe inabg le ich  e rz ie le n  lässt.

Das Auffinden des op t im a len  Punktes auf der  Anpassleitung benöt ig t  b e t rä ch t l i ch  Zeit  
und Geduld ,  Der Anschluss des Feeders auf der Anpassleitung muss solange von e iner

Seite  gegen  die andere  verschoben werden,  bis ein  Messdipol,  der in e in ig e r  Entfernung
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von der A ntenne aufgestellt wird, die grösstm ögliche Antennenabstrahlung an zeigt. 
Dabei muss nach jeder Veränderung die Belastung der Endstufe kontrolliert und ev e n ­
tu e ll durch Veränderung der HF-Auskopplung korrigiert w erden, (N achstim m en des P A - 
Kreises n icht vergessen®) Durch eine Kontrolle des Stehw ellenverhältnisses kann fest­
g este llt  w erden, ob d ie Antenne tatsächlich  optim al angepasst ist.

B. \ / 4 - T r a n s f o r m e r
W enn der Eingangswiderstand einer Antenne bekannt ist, so kann zur Anpassung an 

die S p eiseleitu n g  ein  X /4 -T ra n sformer verw endet werden» D ie Lecherleitung von der 
Länge X /4  b esitzt a lle  Eigenschaften eines Schwingkreises» D ie kurzgeschlossene L e­
cherleitung entspricht einem  Parallelschwingkreis m it hoher Eingangsim pedanz, D ie  
offene Leitung hat die Eigenschaften eines Serieschwingkreises m it einer E ingangsim — 
pedanz von der Grösse N ull, Ausser diesen beiden Extrem fällen besteht aber noch d ie  
M öglich k eit, d ie Lecherleitung m it einem  b elieb igen  W iderstand abzuschli essen» D ie  
Impedanz am anderen Leitungsende erhält dadurch eine bestim m te Grösse» D iese  V er­

hältnisse w erden durch folgende G leichung ausgedrückts

Z l = "V ^e °
Z l Impedanz der Lecherleitung  
Ze Eingangsimpedanz

2
ZT Ausgangsimpedanz

oder Za =

(Formel II)

 x/ z  Dipol
Zq

O

Fiq.3

Ze

V 4-Transform er. Abhönqiqkeit d er Im pedanz Zl von Ze und Z a .

Entsprechend ob iger  Gleichung hängt der Ausgangswiderstand v o m  Eingangswider­
s tand ab» Die Widerstände v e rha l ten  sich zue inander  reziprok und der W e l le n w id e r ­

stand einer H F-Leitung ist d em n ach  das geom etr ische  M i t te l  aus* Eingangs- und Aus­

gangswiderstand Diese Eigenschaft der  Lecher le i tung kann zur Anpassung von Speise^  
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leitungen an A ntennen herangezogen werden» Als gegebene Grössen treten in der Pra­
xis Ze (Impedanz des Feeders) und Za (Eingangsim pedanz der Antenne auf. D iese b e i­
den Grössen bestim m en die Impedanz des A / 4 -Transformers entsprechend Formel II» 

Und nun die Konstruktion des Transformators: Die geom etrischen  Abmessungen kön­
nen m it Hilfe des Nom ogram m es (Fig. 1) oder m it der entsprechenden G leichung g e ­
funden werden (Formel I)» Ein Beispiel d iene zur Erläuterungs

Ein Faltdipol m it Reflektor und Direktor und der A ntenneneingangsim pedanz von 
100 Ohm soll m it einem  300 O hm -Feeder gespiesen werden» Die Rohrstärke der An­
tenne beträgt 16 mm» W elche Impedanz und w elche D im ensionen muss der A /4-T rans- 
formator haben (Radius der Rohre 8  m m )?

Impedanz des Transformers Zl = 300 « 100 = 30r000 = 1 7 7 ,2  Ohm (Formel II)

Abstand der Rohre d = 8  • num 177 = 8  ° num 0 .6 4 2 0 2  = 8 » 4 ,3 8
276 = 35 mm

(num 0 .6 4 2 0 2  ist lau t  L ogar i thm en tabe l le  4 ,3 8 5 )

Die Dim ensionen des Transformators sind:
-  Abstand der Rohre M itte-M itte  35 mm
-  Rohrstärke (wie A ntenne) 16 mm
-  Länge der Rohre (lt» T a fe l  I open w ire )  504 ,2  m m

In bes t im m ten  F ä l len  kann man die gewünschte  Impedanz des A / 4 - Transformers 
auch erhal ten ,  in d e m  man zwei hande lsüb l iche  Kabels tücke p ara l le l  scha l te t .  Zwei 
S tücke von 300 O hm  F lachkabel  ergeben  e in e n  Transformer von 150 O hm , e in  Stück 
300 Ohm Feeder  m i t  e inem  75 Ohm K abe l  ergeben 60 O hm , usw Wie bei  re in  o h m ­
schen W iderständen addieren  sich die rez ip roken  Werte bei  der  Pa ra l le lscha l tung .  Die 
be iden  Kabel dürfen m ite in an d er  n icht  koppeln  und sind deshalb gut vone inander  e n t ­
fernt zu führen, Dieser Methode haf te t  der N ach te i l  an ,  dass die Dämpfung etwas zu-  

nimmtc
Bei all diesen A /4 -L e i tu n g en  ist d ieelektr ische Verkürzung zu berücksichtigen» Die

verkürzte  Länge errechnet  sich aus der theore t ischen Länge m a l  Verkürzungsfaktor V
^ _

(siehe T afe l  I) oder  theore t ische Länge m a l  (E = D ie lek tr ikum kons tan te ,  s ie ­

he T a fe l  l )0
Die zw e i t le tz te  Spalte  der T afe l  I gibt die Länge der verkürz ten  A /4 -S tü c k e  des 

betreffenden Kabels in  cm  an,

Co D e r  T - M a t c h
Der V olls tändigkei t  ha lber  sei noch die T-Anpassung besprochen» Hier  wird von der 

Tatsache  Gebrauch  g e m a c h t ,  dass in der M it te  des Dipols das Im p e d a n z m in im u m  
(Strombauch) l ieg t  und am Ende der Antenne das Impedanz m a x im u m  (Spannungsbauch) 
auftr i t t  Die Zwischenwerte  l iegen  von der M it te  aus nach  be iden  Enden des Dipols,

Mit zwei zum Dipol pa ra l le l  l iegenden  S täben  wird die  HF-Energie auf jen en  Punkt

der Antenne über tragen ,  der  im pedanzm äss ig  dem  W ellenw iders tand  der Speise le i tung
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T- Match

Iflilmm un n i m i i I L it-n  mulinimi

Molch

T- und F- Match

Fig. 4

b )

Z 5 2 Ä

entspricht .  (Fig„ 4 a )  Der Abgleich erfolgt in der  Weise, dass von der M i t t e  aus g le ich -  
mässig beide S ch e l len ,  welche den T -M a tc h  m it  der Antenne verbinden,  nach  aussen 
verschoben w erden ,  unter g le ichze i t ige r  Kontrolle der Energieabstrahlung d e r  Antenne 
und des S tehwellenverhältn isses ,

Mit  dem T - M a t c h  kann auch ein K oaxia lkabe l  angeschlossen werden. D abe i  wird 
der  M an te l  des Kabels  m it  der D ipo lm it te  verbunden und der  Innen le i te r  m i t  dem  A n­
passungsglied, M a n  spricht in d iesem  Fall  auch von der G am m a-A n p a ssu n g  oder dem  
F -M a tc h  (Fig. 4b),

D 0 D e r  F a l t d i p o l
Wird e inem  s trom gespiesenen  Dipol in ger ingem Abstand ein zweiter  Dipol zuge­

ordnet  und die Enden m ite inander  verbunden,  so entsteht der  Faltdipol (Fig , 5), Ist 
die Rohrdicke b e id e r  Dipole g le ich ,  so k o m m t  auf jed en  T e i l  nur die h a lb e  S trom ­
s tä rke ,  Die für den gewöhnlichen Dipol ge l tende Strahlungsleistung

N = I2 • R
geht  für den F a l td ipo l  über in

N = I2 / 2  • R'
Daraus folgt: R* = 4 R

Der Eingangswiderstand des Faltdipols ist v ie rm a l  so gross wie der eines e in fachen  
(stromgespiesenen)  Dipols,  also 4 m a l  75 = c a ,  300 Ohm

H,2

7 “

Z 75 Ä

A/S

Qi
C

i r
Z.300Q

>
b )

£ t f
Z 675

Fig - 5
3
c )
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Die Aufwärtstransformation des Eingangswiderstandes kann beim  Faltdipol noch w ei
ter als nur 4:1 getrieben werden, wenn der durchgehende Stab dicker ist als der unter
brochene und wenn der Abstand der beiden Stäbe in d iesem  Fall verkleinert wird,

1  <2 .2 iS .2 J? «2 £  ü  00 %Ù Ui «•» C4 *$r

M it dem  nachs tehenden  N om ogram m  kann der Faktor der Widerstandserhöhung b e ­

s t im m t  werden* (Figo 6)

E .  A p a s s u n g  v o n  K o a x i a l k a b e l n  a n  s y m m e t r i s c h e n  A n t e n n e n
Die geom etr ische  Assymm etr ie  des K oaxia lkabels  ha t  auch  eine lek tr ische  Asym­

m etr ie  zur Folge .  Diese Kabel e ignen  sich deshalb n ich t  ohne w eiteres  zur Speisung 
e in e r  sym m etr ischen  A ntenne ,  w e i l  sie einerseits die S ym m etr ie  der Antenne verän­
dern und dadurch die Abstrahlungsverhältnisse beeinf lussen ,  anderseits die Gefahr b e ­
s teht ,  dass sich sogenannte  M ante lw ellen  b i lden ,  welche  Energie abstrahlen und so die 

N u tzenerg ie  der Antenne herabsetzen.
Aus diesen Gründen ist es zweckmässig,  zwischen K o ax ia lk ab e l  und Antenne S ym -

m e tr ie rg l ie d e r  zu schalten*
Fig 7a ist eine X /4 -S p e rr le i tu n g ,  die m it  e in e m  Stück Koaxkabel  ausgeführt wird. 

Der für diesen K abe l typ  vorgeschriebene Verkürzungsfaktor (Tafel  I) ist in Rechnung 

zu br ingen.
Bei Fig 7b spie lt  die  Verkürzung keine Rolle ,  da h ie r  nur der M a n te l  wirkt.  Der 

Innen le i te r  des Ä /4 - S tü c k e s  kann sogar w eg g enom m en  werden* An S te l le  des Kabel -  
Stückes kann auch e in  Kupferrohr m it  g le ich e m  Durchmesser wie der K a b e lm an te l  
ve rw ende t  werden Dieses Sym m etr ie rg l ied  ist auch un te r  dem  N am e n  Bazooka b e ­

kannt .
Fig 7c zeigt e inen Sperrtopf. Ueber  den K ab e lm an te l  wird ein Rohr gestülpt, das 

unten  durch e inen  Boden m it  dem  M ante l  des Kabels v e r lö te t  w ird0 Auf der oberen 
Se i te  h ingegen  muss e ine  hochwertige Isolation angebrach t  werden» Die Länge des 
Rohres beträgt  A / 4  m a l  Verkürzungsfaktor bei Luftd ie lek tr ikum (0 ,9 7 5 )  und der In ­
nendurchmesser  lässt sich mit  Formel Ib be rechnen ,  in d em  der K ab e lm an te l  als in n e ­

rer Leiter  eines Koaxrohres betrachtet  wird
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Mit e in e m  Stück Koaxkabel von A  / 2  m a l  Verkürzungsfaktor) lässt sich nicht nur  
e ine Sym m etr ie rung ,  sondern auch e ineTransform ierung  der K ab e l im p ed an z  erre ichen ,  
Da dabei  d ie  Impedanz v ie r  m a l  erhöht wird, ergibt sich m it  e in e m  75 O h m - K a b e l  der  
oft  gewünschte  Wert von 300 Ohm (F ig 7d).

Bazooka w ie  Sperrtopf s te l len  eine kurzgeschlossene X /4 -A n p a s s le i tu n g  dar, weshalb  
die e rw ähnte  Isolation des Sperrtopfes am  an tennenseit igen  Ende von W ich t ig k e i t  ist 
(Spannungsmaximum)o Diese S ym m etr ie rg l iede r  müssen wasserdicht und w e t te rb e s tä n ­
dig ausgeführt werden, was allerdings einige Schwier igkeiten  be re i ten  durfte*

Fiq. 6

? I ?!
Bolun als Symmetrier- und Anpossqlied

Als S y m m etr ie rg l ied  kann auch ein Paralle lschwingkreis  verwendet w e îden ,  der m it  
e in e m  Link an das K oaxia lkabe l  angeschlossen wird (Fig 8;

Durch Abgriffe an I 2 sind Im p ed a n zen  von ungefabi 100 bis 600 Ohm erhä l t l ich  und

müssen m i t  der  A ntenneneingangs im pedanz  übere in s t im m en  Lj e rh ä l t  e ine  Windung, 
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während L2  und C l  in Resonanz m it  der A rbeitsfrequenz se in  müssen,, Da dieses Sym  
metrierglied, auch "Balun" genannt, wetterfest ausgeführt werden muss, kann L2  als 
abstimmbare Lecherleitung ausgebildet werden und Cj (Split oder Butterfly) durch ei

nen fixen Kondensator (ca, 10 pF) ersetzt werden.
Die Symmetrirglieder, m it Ausnahme des Koaxialtransformers und des Baluns, die 

nen led ig lich  dazu, die Symmetrie herzustellen, Sie erlauben aber nicht, das Kabel
9 6 9  cm

Dipol 1

in

Dipol 2

Dipol 3 BZ XL

Alle Elemente aus 10 mm Rohr, Die parasitären Elemente haben alle e inen  

Abstand von 0, 2 A . Gewinn bei 145 MHz = 15 dB.

irgend einer Antennenimpedanz anzupassen, Zur Anpassung müssen deshalb zusätzlich  
die bereits besprochenen Massnahmen getroffen werden, es se i denn, dass K abelim pe-  
danz und Antenneneingangsimpedanz ohnehin übereinstim men,

Das folgende Beispiel ze igt die Kombination einer "Bazooka” mit einem  T-M atch  
und Delta-Anpassung einer dreimal 4 über 4 Y agi zur Erreichung von Sym m etrie und

Anpassung.
Bei dieser  d re im a l  4 ü be r  4 Yagi handelt  es s ich  um die A ntenne von W3GV, mit  

w e lcher  der se inerze i t ige  Distanzrekord von 660 M eilen  au fges te l l t  wurde. Die auf 
der G egense i te  von W0WGZ verwendete  1 6 -E lem e n t .G ru p p en an ten n e  wird sp ä te r  be­
sprochen, es ist die g le iche  Antenne ,  welche  HB1RD auf d em  Chasserai b e n u tz t .

Diese d re im a l  4 über 4 Yagi hat den N ach te i l ,  dass die Anpassung, wie übrigens 
bei  a l len  Y ag i-A n tennen ,  nicht  le ich t  durchzuführen ist und z iem l ich  t ' r tahiung e r ­
fordert,  Das rührt daher, dass die Yagi überaus n iederohm ig  ist und sich Anpassfehler

stark ausw irken A lle  G ruppenantennen (ko l l ineare  und pa ra l le le  Dipole),  w e lche  am



Ende der Dipole gespiesen werden, sind bedeutend hochohmiger, dem zufolge leichter  
anzupassen und gegenüber Anpassfehlem weniger em pfindlich.

III. A n t e n n e n i m p e d a n z e n
Bei den nachstehend aufgeführten Antennen handelt es sich  um stromgespiesene Dipo* 

les

-  Dipol a lle in  7 5  Ohm
-  Dipol m it Reflektor 25 Ohm
-  Dipol m it Direktor 15 Ohm
-  Dipol m it Reflektor und Direktor
-  Dipol m it Reflektor und 2 Direktoren
-  Dipol mit Reflektor und 3 Direktoren

-  Faltdipol (beide Hälften g le ich  dick)
-  Faltdipol mit Reflektor
« Faltdipol m it Reflektor und Direktor

8  -  10 Ohm 
4 -  6  Ohm  
3 - 5  Ohm

288 -300  Ohm 

250 Ohm  
100 Ohm

Q u e l l e n a n g a b e ;
-  QST, July 1955
-  The Radio Amateur8s Handbook 1954
-  The A. R. R. Lo Antenna Book
-  QST, January 1952
-  K. Schultheiss, Der UKW-Amateur
~ H.Go M ende, Antennen für Rundfunk— und UKW-Empfang
-  W . W a Diefenbach, Kurzwellen-Amateurantennen

B e a c h t e n  S i e  b i t t e ,  d a s s  d e r  R e d a k t i o n s -  u n d  I n s é r a -  
t e n s c h l u s s  a u f  d e n  1 5 0 d e s  M o n a t s  v o r v e r l e g t  w u r d e
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EINE MOBILE STATION FÜR DAS 2 m -  BAND

Rx-Tx_2m
HB9KI

Anftnne
75 Ohm

Hör#rModulator

Mikrofon

Von Heinz G enge, HB9KI

Die zu beschreibende 2 m -Station  entsprang dem Wunsche, für Contests eine leistungs­
fähige Empfangs-Sende-Kombination zur Verfügung zu haben^ ,fM obilw heisst für m ich  
eine einfach zu bedienende, netz unabhängige und kompakt gebaute Station* Wenn es 
dann noch ge lin gt , dem Empfänger Mhom e-stationM-Em pfindlichkeit zu geben, und der 
Sender 10 Watt Ouput bringt, sind wohl die m eisten zufriedengeste llt0

Spezie ll für den Driver des Senders waren verschiedene Versuche nötig, und es sind 
wohl nicht v ie le  Röhrenkombinationen m öglich , die bei g le ich er  oder kleinerer Lei­
stungsaufnahme das g le iche Ergebnis z e it ig e n 0

D i e  S c h a l t u n g
Der Oszillator des Senders ist mit einer 6C4 bestückt und arbeitet mit e inem  8  M Hz-  

Quarz in der bewährten Ovetto ne Schaltung mit induktiver Rückkopplung^ Letztere muss 
dem zu verwendenen Quarz angepasst w eiden , was durch Verschieben des Abgriffes an 
Lj geschieht* Im übrigen ist die Einstellung des Overtoneoszillators in jedem  neueren 
ARRL-Handbook beschrieben,, Der Anodenkreis wird mit dem  Griddipmeter auf die 
dreifache Quarzfrequenz, also auf 24 MHz,  eingestellt*

Die darauf folgende I2AU7 verdieifacht im ersten System und verdoppelt im  zweiten.
Es war mit einer 12AT7 anstelle der 12AU7 nicht m öglich , den nötigen Drive für die 
Endstufe zu erhalten,, Die 12AU7 gibt jedoch le icht 4 mA Gitterstrom,

Die Gitteiableitwideistände der beiden 12AU7-Systeme werden so gew ählt, dass b e i-
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de Trioden ungefähr denselben Anodenstrom zeigen  und durch den G itterableitw ider-  
stand der 832-A  etwa 2 -3  mA fliessen, Die Kopplung auf das Gitter der 832-A  erfolgt 
induktiv, der Gitterkreis ist abgestimmto Die Endstufe ist neutralisiert* was bei dem  
engen Chassis, das g le ich e  Breite aufweist wie der Sockel der 8 3 2 -A , ein ige Schw ie­
rigkeiten bereitet, D ie Lösung wurde gefunden, indem die Neutralisationsdrähte an 
den oberen Nietenknöpfen der Gitteranschlüsse des 832A-Sockels angelötet wurden.

D ie  induktive Antennenankopplung ist e inseitig  geerdet und für Koaxialkabel vor­

gesehen»
Der Modulatore ingang ist für ein Kristall mi krophon vorgesehen, dessen Output durch 

die beiden Systeme einer 12AX7 verstärkt wird. Die darauf folgende 12AU7 ist als 
Clipper geschaltet, und das anschliessende Filter aus L,C und C siebt die durch den 
Clippervorgang entstandenen höheren Harmonischen aus, Die nächste Stufe, eine 6 J6 , 
arbeitet als Phasenkehrröhre auf die m it 2 6AQ5 bestückte Endstufe, D iese Röhren g e ­
ben in Push-Pull Klasse A an der Sekundärseite des Modulationstrafos ungefähr 8  Watt 

NF-Leistung ab,
Der Empfänger arbeitet als Doppelüberlagerer0 D ies bringt neben den bekannten Vor­

te ilen  die M öglichkeit, trotz hoher Verstärkung einen stabilen ZF-Verstärker aufzu­
bauen, da jew eils nur eine Stufe auf derselben Frequenz arbeitet. Bei der kompakten 
Bauweise würden zwei Stufen auf der g le ichen  Frequenz mit grosser W ahrscheinlichkeit 

w ild  schwingen.
Im Eingang wurde die zu Recht beliebte  Cascode-Schaltung mit einer 6BÇ7A g e ­

w ählt, D ie Neutralisation erfolgt induktiv. Sie ist bei vernünftigem Aufbau nicht kri­
tisch und arbeitet sehr stabil. Die Mischung erfolgt additiv in der als Triode geschal­
teten  6AK5, Die erste Zwischenfrequenz ist 1 0 ,7  MHz, und der Oszillator mit einer  
12AT7 schwingt um diesen Betrag oberhalb der Eingangsfrequenz, da auf diese W eise  
die nur schwer zu unterdrückende subtraktive Mischung die additive in positivem Sin­
ne unterstützt. Aus Gründen der Frequenzstabilität wurde ein Push-Pull Oszillator g e ­

w ählt.
D ie erste ZF-Stufe auf 1 0 ,7  MHz ist mit einer EF22 bestückt und arbeitet auf e ine  

C onverteistufe, die das 10, 7 M H z-Signal auf 470 KHz transponiert, wozu eine ECH21 

dient. Der Heptodenteil einer weiteren ECH21 verstärkt das ZF-Signal von 470 KHz, 
das dann durch eine 1N34 demoduliert wird. Es folgt weiter eine Doppeltriode 7F7, 
deren erstes System der NF-Vorverstärkung dient, während die zw eite  Triode als Ueber- 
lagerungs-Oszillator geschaltet ist. Das NF-Signal wird dann durch das noch unbenutzte 
Triodensystem der ECH21 weiter verstärkt und darauf den Kopfhörern zugeführt, Als 
Gitterbatterie dieser Stufe dient ein Element einer 15-V olt Schwerhörigenbatterie0

D ie Empfindlichkeitsregelung des Empfängers erfolgt durch Aendem  der Kathoden­
widerstände der beiden Zwischenfrequenzstufen mit dem Potentiom eter P0

D e r  A u f b a u
Empfänger, Sender und Modulator sind getrennt auf je ein Subchassis aufgebaut. Die- 

se sind einfache Bleche m it den Massen? Empfänger 1 0 5 /1 4 0 /2  mm
Sender 6 8 /1 4 0 /2  mm
Modulator r V I 40 /2  mm
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Abb. 1 -  Die Mobilstation von oben. Man erkennt die drei Unterschassis 
für Modulator, Empfänger und Sender

Abb, 2 -  Ansicht von unten. Links der Sender, rechts der Empfänger,
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Abbildung 3

Abb, 3 -  Sendechassis von der 
Seite , Die 832A ist entfernt, um 
die Führung der Neutralisations­
drähte zu zeigen . Man beachte  
die Ankopplung des Indikatorlämp­
chens an die Erdleitung,

Abb, 4 -  Aufsicht des Senders, Die 
Anordnung der Neutralisations­
drähte ist gut sichtbar*

Abbildung 4 303



Die Aufteilung der E inzelteile  ergibt sich aus der Abbildung 1«, Links befindet sich  
der Modulator, oberhalb des Chassis sind säm tliche Röhren, ferner der Modulât, ions tra-  
fo und d ie beiden Potentiometer zur Einstellung der Verstärkung und des Modulations­
grades, angeordnet, In der Mitte befindet sich das Empfängerchassis und rechts dasje­
nige des SenderSo A lle  Schwingkreise m it Ausnahme des PA-Tanks sind unterhalb des 

Chassis montierto
Abbildung 2 zeigt links den Sender und rechts den Empfänger von der Unterseite«, In 

der Mitte vorn erkennt man den Sende-Empfangsscbalter, rechts davon den Drehkonden­
sator und die Spule des Empfangsoszillators, Letztere wurden zwecks besserer S tab ilitä t  
unterhalb des Chassis angeordnet, wo sich keine erwärmenden Bestandteile befinden, 
Direkt hinter dem Umschalter ist die Eingangsspule plaziert^ sie ist auf der Abbildung  
durch den zugehörigen Trimmer verdeckt«, Rechts hinten erkennt man vor dem k leinen  
Abschirmblech die Oszillatorspule des 2 0 Converters, hinter dem Blech diejenige des 

Ueberlagerungs-Osz illators.
Die 6BQ7A ist nahe beim  Umschalter m ontiert, um kurze Antenn en Zuführungen zu 

erhalten0 Der Drehkondensator des Empfangsorzillators wird über e in  Kugel-Planeten - 
getriebe und Stahlseite angetrieben. Das Modulatorchassis dürfte b e i einem  Nachbau  
vorteilhaft um 1 bis 3 cm  breiter ausfallen Ursprünglich war bei g le ich er  C hass is brei­
te ein Schirmgittermodulator vorgesehen.

Die Anordnung der Bedienungsorgane auf der Frontplatte ist aus der Titelabbildung  
ersichtlich. Links oben befindet sich die Empfindlichkeitsregelung des Empfängers, dar­
unter die Kontrollampe für den eingeschalteten  Empfänger, Rechts oben die Tankab­
stimmung mit dem zugehörigen Kontrollämpchen, Sender, Empfänger und Modulator 
haben getrennte Schalter für die Heizkreise, Zum Anschluss der Kopfhörer sind drei 
Buchsenpaare vorgesehen. Beim einen Buchsenpaar ist ein NF-N oise-L im iter e in g e ­
schaltet, Der Umschalter rechts von den Hörerbuchsen hat drei Stellungen für Senden  
Telegraphie , Senden Te le phonie und Empfang,

Die Frontplatte hat die Masse 24/15  cm  und besteht aus einem  Perai um anblech von  
2 ,5  mm Stärke, Darauf ist eine Formicaplatte mit g leichen Massen aufgeschraubt. 
Formica gibt der Front ein  sehr gefälliges Aussehen, ausserdem lässt es sich sehr le ich t  
m it Tusch, unter Zuhilfenahme von Schablonen, beschriften. Die beschriftete Form ica­
platte ist noch m it e inem  wasserfesten Lack überzogen.

Die se it l ich en  Bleche sowie der D eckel des Gehäuses sind zwecks besserer V entilation  
gesch litzt.

A l l g e m e i n e s

Einige Röhrentypen wurden verwendet, w e i l  sie im  Shack noch vorhanden waren. Bei 
Neuanschaffungen dürfte sich im  Empfänger anstelle der ersten ECH21 eine T riode-Pen­
tode 6 X 8  oder 6 U8  em pfehlen, anstelle der zw eiten  ECH21 die günstigere 6 U8 . L etz te­
re besitzt für beide Systeme getrennte Kathoden, dadurch kann anstelle  der Gitterbat­
terie der NF-Stufe e in  Kathodenwideistand verwendet werden. Die 7F7 lässt sich durch 
eine 12AX7 ersetzen.
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Die Station ist zum Betrieb an einer Autobatterie vorgesehen» Der verwendete rotie­
rende Umformer liefert 250 Volt bei e iner Belastung von  200 mA und wird durch ein  
Relais betätigt, das seine Steuerspannung über den Umschalter erhält» Der Umformer 
wird nur beim  Senden benützt, während bei Empfang die Anodenspannung durch eine 
150 Volt-Batterie geliefert wird» Der Empfänger verbraucht 38 mA, der Sender bei
Telephonie 200 mA und bei Telegraphie etwa 120 mA»

Der Output ist m it Glühlampe gemessen bei 17 Watt Input c a u 8 -1 0  W att, was bei 
der kompakten Bauart und der kleinen Tankspule e inen  annehmbaren Wirkungsgrad er­

gibt»
Der Apparat ist in ein  Gehäuse mit den Aussenmassen 2 4 /1 4 /1 5  cm  eingebaut» Die 

Zuführung der Spannungen erfolgt hinten auf der Seite des Modulators über einen Oktal­

stecker»
Die Ströme der e inzelnen  Senderstufen sind in mAs

6C4 12AU7 (1) 12AU7 (2) 832A

h 1 2 14 16 72

Jg1
0» 3 . Oo 9 1 , 0 2 ,5

I 2  
Jg

------ ------ 7

talion wi 
er G eleg

îrde erstmals beim 
enheit gut bewährt

Coupe de TUSKA 
:» Für einen 24-stüi

VHF 1955 eingeset 
adigen Contest sind

zt und hat sich  
bei 6  Volt

150-200  Ah nötig, so dass neben der Wagenbatterie noch ein zusätzlicher Akku einge­

setzt werden muss»
Wenn kein Pynamotor verfügbar ist, lässt sich le ich t ein einfaches Netz gerat bauen, 

das bei 200 mA Belastung etwa 250 V olt abgibt, sowie für den Empfänger 150 Volt bei

40 mA und für die Heizung 6 ,3  Volt b e i 6  A.
Die Station ist innert fünf Minuten nach Ankunft am Sendestandort betriebsbereit auf­

gebaut, eingerechnet die Montage der bei mir verwendeten Doppel-ZL-Beam»

U N E  STATION ORIGINALE POUR N .M .D .
Par Gilbert de M ontm ollin, HB9EQ

Le NMD 1955 sflest déroulé par une m atinée de ju i l le t  exceptionellem ent belle , r é -  
com pensant ceux qui avaient affronté ces dernières années vent, brouillard et pluie. 
Mais l'intérêt en a é té  rehaussé par la  grande participation, 23 OM s'é ta ien t déplacés 
à plus de 1000 mètres avec leuis 6  kilos de m atériel. Et les 400 autres HB9, pourquoi 
n'ont-ils  pas pris l'air en HB1 ? Ce n'est certes pas le  prix des piles qui en est la rai­
son, puisqu'il est possible de s'en procurer à des prix très modestes (voir l'Old Man No 3 
de 1954). Il faut en déduire que bien peu d'amateurs possèdent une station QRP rem plis­

sant les conditions f ixées par le règlem ent de ce concours.

En raison de l'absence d'une te lle  station, j'avais renoncé de prime abord a partici-
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per au NMD de cette  année. Construire un bon récepteur et un ém etteur vfo de qualité  
nécessite pas mal de matériel^ un ém etteur cristal n entrait pas en ligne de com p te ,  
car je ne possédais pas de jeu de quartz5 un transceiver est dBun usage peu com m ode 0 c « 
Non, décidém ent, je  renonce®

ou. 21

♦

w • ■ 1 1 IW
2000 XL

Wo jt r

4oo: Soo

L» : 19 spires , Lonq. 22mm , diom. 16 mm , fil 0,5 mmL» : 19 spires , Lonq.  ...................   „ .
L 2 : 40 /U H I rapport de reaction env.

« spires I

J'avais compté sans les capacités, l pim agination et Pobstination d'un spécialiste du 
QRP, HB9CM. Une compression de m atière grise, un papier et un crayon, de l'enthou­
siasme et  un sourire, com m ent refuser à l 'a m i Philo d'essayer* Retourner les fonds de  
tiroirs, percer et souder durant un samedi après-m idi et voilà  la station sur pied. Un 
saut à la  foret voisine, quelque réglages et ce la  marche.

V oic i l'appareil en questions E m e t t e u r ;  Le tube utilisé est une double penthode 
dont les é lém ents sont mis en parallèle . Il peut être chauffé sous 1 ,5  ou 3 volts et nBa 
que 85 x 36 mm d'encom brem ent. Il est monté en oscillateur Hartley à grand rapport 
C/L avec  polarisation de l'écran rendue variable par un potentiomètre de 100 kohmsc 
R é c e p t e u r :  Il est du type 1 - V- l ,  Le tube DF70 travaille en am plificateur HF a tta ­
quant le détecteur 1S5 suivi d'un étage ampli BF classique avec tube 1S4. Ces derniers 
tubes ont é té  choisis parce qu'existant dans un fond de carton, L3étage détecteur est à 
réaction par variation de polarisation d'écran au moyen d?un potentiomètre de 1 0 0  

Kolims.

L[ensem ble ne comporte que du m atériel ordinaire, à la portée de chacun, Ressor- 
tons-en donc ses particularités; L'antenne est reliée directement à 1 “anode de la DLL21 
e l le  fait donc partie du circuit oscillant et devra, par conséquent, avoir une longueur 
bien déterm inée. Le manipulateur sert à manipuler . . .  mais en m êm e temps fait o f ­
f ice  de commutateur émission-réception®. Cela permet donc le BK intégral, le vrai*.
En réception , le manipulateur étant levé , G2 étant faiblement polarisé, le tube DLL21 
travaille  en  m ultiplicateur de Q et peut être am ené à la lim ite d'accrochage par le 
potentiom ètre de 100 Kohmsj le condensateur de liaison Cx est constitué par deux fils
de connection  se croisant à angle droit avec un écartem ent d'environ 1 m m , éca r te -  
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ment qui peut être modifié aux essais. L° adjonction de P étage HF DF7 0 apériodique 
augmente la stabilité à ^ém ission, la note étant ufb. L'adjonction dpun transformateur 
BF a la sortie du récepteur seest révélé inutile , avec un casque de 2000 ohms, les s ig ­
naux reçus S9 étant entendus casque sur table . A remarquer que le plus HT est mis à la 
masse5 ce t  astuce permet d'utiliser les CV avec rotor à la masse, c e  qui sim plifie gran­
dement le  montage, L'étage DLL21 et le  tube DF70 doivent être soigneusement blindés 
Le condensateur de 400 pf relié en parallèle sur L1 sera dcex c e llen te  qualité pour éviter  
un glissem ent de fréquence, M i s e  au  p o i n t  d e  1 B a p p a r e i 1 : Les vérifications 
d'usage étant faites, vérifier, sans antenne, que les CO de la DLL21 et de la 1S5 don­
nent bien un éta lem ent de fréquence couvrant la sous-bande CW de la bande 80 m è t­
res. L° antenne étant alors re liée , vérifier que la plage de fréquence de l'émetteur n'a 
pas varié . Si tel n est pas le cas, couper l'antenne par bouts de 20 cm  jusqu'à obten­
tion de la  concordance de plage entre les deux CO» Cela est bien com pliqué, d ite s-  
vous! Vous npavez pas les instruments de mesure nécessaires? Tant pis, car ils ne sont 
pas indispensables. A votre QRA, vous faites l'étalonnage de l'ém etteur avec votre ré­
cepteur de trafic ou avec votre onde-m ètre , le reste se fait en forêt sans l'aide d'aucun 
instrument. En effet , si la réception est comparable à ce l le  drun récepteur O -V - l  sur 
toute la plage de fréquence balayée par le CV du CO de P étage détecteur, au m om ent  
où la fréquence de l étage HF est ég a le  à Pune des fréquences du CO détecteur il se 
produit, par 1 effet du m ultiplicateur de Q, une am plification très importante^ il a y 
donc augmentation du QRK reçu, P étage  HF du récepteur étant prêt à fonctionner en 
émission, par simple pression du manipulateur, sur la fréquence exacte  de réception  
Cet effet peut être rendu très sensible lorsque le rube DLL21 est réglé à la lim ite d 'a c -  
crocbage par le jeu de son potentiomètre d écran La réaction du récepteur ne produit 
qu un souffle presque im perceptib le. Bien malin aura été le correspondant qui, au cours 
de NMD, se sera rendu compte du stratagème de syntonisation, L'utilisation dcun te l  
appareil nécessite un peu de pratique, un tour de main qui s'aquit au bout d'une à deux 
heures d 'écoute .

Sous 150 V de tension plaque appliquée au tube DLL21, Pinput est de 3 ,5  watts, ce  
qui est largem ent suffisant pour un NMD, L antenne une fois réglée avait une longueur 
de 39 m ètres, R é s u l t a t s  o b t e n u s ?  Au NMD 25 liaisons avec un QRK moyen de 
6 ,7  S-points, tous les correspondants ayant donné une note T 9. J'ai  égalem ent utilisé  
cette station au QRA vacances, 10 km Est de G enève, dpoù j°ai fait QSO avec HB9QO/ 
LU,HB9QH/ZH, HB9QR/TG, etc . Rien n étant parfait en ce bas monde, je ne puis 
cacher que le système a un défaut. Il faut éviter à tout prix en balancem ent important 
de 1 antenne qui travaille alors, par rapport a la terre com m e un condensateur variable,  
provoquant ainsi du QSY gênant le correspondant. Cet inconvénient peut être lim ité  en  
prenant les précautions nécessaires. Le chassis sera mis à la terre pour éviter l'e ffe t  
d approche de main, terre qui peut être constituée sim plem ent par un fil de 8  à 1 0  m 
posé a m êm e  le sol, Que ceux qui seraient tentés par ce petit appareil, dcun prix vra i­
ment QRP n hésitent pas a le construire et a Putiliser au prochain NMD, Ils en retire­
ront grande satisfaction. Tous droits réservés à tous les OMs par HB9CM.

307



Rapporte sind eingegangen von HB9X, BZ, CV,KC, MO, PL,QU, HE9EDZ,
14 m c CWs HB9X wkd AC3SQ.XW8AB. HB9KC erreichte CR6AI,CR7s AD,ID,VQ 2G W , 

VQ4RF, ZS8L, ZE6JU,MP4QAL, VS6CO,JAs 2 D N ,6 A A , 6 A K ,6 AO ,K H 6 s IJ,WU,KL7s CGA, 
IN HB9MO m eid et P X l E X ,H H 2 F L ,K Z 5 L B ,K P 4 T F ,C E l B D ,Y S 1 0 ,K H 6 s  BC M ,K C , ZD6BX, 

ZE6JP, OQ5BT, ET3 AH, VQ 4DT, MP4JO, VS6DG, VS IG J, AP2BP, VU2HF, 4S7AM . HB9PL 
nahm eine HB9CV-Beam in Betrieb und erreichte CR7AF,FB8s BR,BS,RG, ZD3s A ,BFC, 
YA1AM (verlangt QSL via RSGB), KP4s AAQ, DH, IE, KZ5CS, TI2BC. HB9QU erreichte  
m it seiner neuen ZL -Special-A ntenne CR6BX,VQ2s AS,EW,VQ5EK,VQ6LQ,
CR9AH, JAs 1AQU.1SR, 3 A F ,4 A G ,X Z 2 AD, VSls F S ,G U .G X , VS2s CV, DW ,ES,VS6CL, 
FP8AP, VP9BM,KG4s AO, AV.PJ2BA, VP6s CJ,PV,LUs 3ZF,5ZF Antarktis,

14 m e PHONE: HB9CV wkd YV5AB, FB8BZ, ZS7C» HB9PL m eldet ZS3E, ZD4BV, 
FM7WF,TG9AD. HB9QU erreichte C02s CY,GO,HH7AB,AP2],,MP4KAB,KH6EX, 

FB8BC,OQ5s FH,HI,VQ5FS,ET2USo
HB9BZ wkd auf 21 me CW IA3AH, 

ET3AH, YNlAAo
21 m e PHONE; HB9BZ erreichte 

m it einem  HB9CV-Beam und 35 Watt 
Input VP6FR,HP3FL,CP5EK.CE3CZ, 
HC1FS,PZ1RM,FM7WQ, ZP5IB,
OA5G, VP4LL, YV5s AB,EC,VP2GG  
W indward-Ins. HK4AM,W6KUY/MM  
nr zentralchilenische Küste, ZD4BK, 
CR4AO, CR7AD, CT3AN, VQ2AS, 
ZS3AB, VQ3ES, VQ5EK, FB8RG,
ZE2KR, VU2EJ, ZL2RC, HB9QQ/MM. 
HB9CV m eldet VQ4s EO,RF,OQ5GT, 

CR6AO, EA 8A X ,ZD 3BFC ,K Z 5sM B ,W A, VP6GT, OA4ED, HK3PC, ZP5CF, VS2BD, VS6CW, 
CR9AH,VK9s BS,BW Terr, von Neu-G uineaf gehört wurden VR2CG (SSSC),VP8AQ  

Süd-Shetland-InSo
HB9CV erreichte auf 28 mc PHONE CX4CS»
OSLs red; HB9MOi CX2BT, MP4QAL, YK1 AK, ZD6RM, ZE6JU. HB9MQ% ET3AH.HP1CC, 

LB1LF Jan M ayen, MP4QAL, O H 1R X /0, VQ6LQ, YN0YN, ZP5CF. HB9JZ; LZ 1KSP, MP4BBL. 
HB9QU; CR4AL, CR6A1, CR9AH,ET3AH, FB8BC,FF8AC, I5REX, JA4AF, JA6AR, MP4BBL, 
MP4KAB, O H 1PI/0, PJ2BA, YK1AK. HE9EDZ; MP4QAL,VP8AZ, VS2DW.

QRAs VK9BS, VK9BW: Box 76, R a b a u l ,  Terr0 of N ew -G uinea0

*  ♦ ♦

QSL -  LEITER
HB9X 222 HB9IH 140 HB9NL 112

HB9J 220 HB9KO 130 HB9MO110

HB9EU 210 HB9P 127 HB9BZ 84

HB9MQ 176 HB9BJ 125 Phone

HB9KU 146 HB9EL 121 HB9J 164

HB9BN 142 HB9IL 113 HB9LA 155

HB9BX 142 HB9EI 112 HB9JZ 150

HB9GJ 140 HB9ID 130

HE9RDX 218 HE9EDZ 104

HE9RUI 115 HE9RMG 103
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HB9MQ erhielt das 80 m -W AC. Congrats!
Folgendes Land wurde neu auf die o ff iz ie l le  Länderliste aufgenom mens KERMADEC- 

Inseln»
Verbindungen mit Laos gelten  ab 20 „ Juli 1955 wieder für das DXCC» Laos zählt als 

"Franz, Indochina11 auf der Länderliste,
Den russischen Amateuren wurde ab 1«, September das Sortiment der erlaubten Län­

der um e in es, nämlich Jugoslawien, erweiterte
Eine schweizerische DX -pedition unter der Leitung von HB9KB wird ab ca, 6» Okt. 

wälirend etwa zwei Wochen in Monaco auf a llen  Bändern in Telegraphie tätig sein»
HE9RDX

Senden S ie  bitte Ihren Rapport bis 15, Oktober an Etienne Héritier, Basel 12.

e D
Ì3

WORLD -  WI DE DX CONTEST 
Telephonies 2 2 0 Oktober 0200 bis 24» Oktober 0200 GMT 
Telegraphies 2 9 0 Oktober 0200 bis 31» Oktober 0200 GMT 

Kategoriens a) Telephonie , ein Operateur
b) Telephonie, mehr als ein Operateur
c) Telegraphie, ein Operateur
d) Telegraphie, mehr als ein Operateur
e) Klub-Wettbewerb

Codegruppens RS oder RST mit Zonen-Nummer (Schweiz? Zone 14) ( z 0B0 57914).
Bewertung? Verbindung m it einer Station ausserhalb des eigenen Kontinents 3 P.

Verbindung m it einer Station auf dem g le ich en  Kontinent 1 P„
Verbindungen mit Stationen im  gleichen Land erhalten keine Punkte, zählen jedoch  

für den Zonen/Länder-Multiplikator»
Multiplikatoreng 1 für jede Zone auf jed em  Band

1 für jedes Land auf jedem  Band 
Endresultat.” Für jedes Band wird das B a n d - S c o r e  errechnet (Summe der QSO- 
Punkte m ultip liz iert mit der Summe der Länder/Zonen-M ultiplikatoren),
Das T o t a l - S c o r e  errechnet sich aus der Summe der QSO Punkte aller Bänder, m u l­
tipliziert m it der Summe der Länder/Zonen-Multiplikatoren aller Bänder (das T ota l-  
Score ist som it nicht identisch mit der Summe der einzelnen Band-Scores),
Das K l u b - R e s u l t a t  besteht aus der Sum me der Total-Scores von Stationen der K a­
tegorien a -  d, die auch für einen Klub arbeiten0 Die T eilnahm e für einen Klub ist auf 
dem Log zu vermerken^ ferner hat ein Funktionär des Klubs eine Liste einzusenden, auf 
der die R ufzeichen  und T otal-Scores der dem  Klub angehörenden Teilnehm er angeführt

sind
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Lo g s 5 Für jedes Band sind getrennte Logblätter zu führen, d ie gemäss nachstehen­
dem  Schem a e in zuteilen  sind.

1
Call . . . . . . . .  Country . . . . . . . . . . . . . . .  Club . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  Phone-CW
Log for . . . .  m c Calls of other operators . . . . . . . . . . . . . . . . .  Number of Op*s . . .

DATE GMT STATION
WKD

SERIAL NUMBERS 
sent red

Nur ausfüllen wenn QSO 
für Multiplikator zählt 
ZONE COUNTRY

POINTS

Ein separates Blatt enthält N am e, R ufzeichen und Adresse, eine Zusammenstellung  
der e inzelnen  Band-Scores, das T ota l-Score , eine Stationsbeschreibung sowie e ine U n ­

terzeichnete  Erklärung, dass die Konzessionsbestimmungen und das vorliegende R eg le ­

m ent eingehalten  wurden.
D ie Logs sind bis 15. Dezem ber an folgende Adresse zu sendend CQ M agazine, 67 West 
44th Street, N e w  Y o r k  36, N„Y.

Diplomes Höchstes Band-Score in jedem  Landy bester Klub in jed em  Land. Den  
Teilnehm ern steht es frei, sich auf ein Band zu spezialisieren oder auf allen Bändern 

zu arbeiten.

S I L E N T  K E Y

Walter Kündig (HB9PD) 
wurde am 21. August durch ein tragisches Bergunglück 
am Rienzenstock ob Gurtnellen im  Alter von 23 Jahren 
aus unserer Mitte gerissen.

HB9PD hatte die Sendekon Zession im  Herbst 1953 er­
worben. Seine Studien am Technikum Winterthur, die 
er in einem  halben Jahr mit e inem  sicher guten D iplom  
als Elektrotechniker hätte abschliessen können, brach­
ten es m it sich , dass er nur Sonntags dem Kurzwellen-  
sport obliegen  konnte, wobei er vorwiegend auf 80 m 
arbeitete.

Als M itg lied  der Sektion Lägern des SAC war W alter Kündig ein begeisterter Berg­
s te ig e r .  Er galt als geübter Alpinist und h atte  noch kurz vor seinem  Tode einen  m i l i ­
tärischen Hochgeb ir gsk ms absolviert. Wenn er auch nicht immer le ic h t  begängliche  
Routen w ählte , waren seine Touren doch sorgfältig vorbereitet. Und dennoch haben  
die Berge ihn und seinen Seilkameraden behalten. Das Leben eines jungen, zukunfts­
freudigen Menschen wurde p lö tz lich  ausgelöscht.

Die Schweizer Kurzwellenamateure sprechen den schwergeprüften Angehörigen ihre 
aufrichtige T eilnahm e aus.



KREUZ UND QUER
HB9PQ erhielt QSL von einem  neuseeländischen Empfangsamateur, der ihn am 9 .7 .  

1955 um 0218 MEZ in einem  Telephonie-QSO mit W4FJG hörte. Da HB9PQ nicht in 
Telephonie arbeitet, ist er interessiert zu erfahren, ob es sich um einen Hörfehler han­
delt und ob ein anderer Schweizer OM mit ähnlichem  Rufzeichen zur oben angegebe­
nen Zeit eine Telephonieverbindung mit W4FJG hatte,

Toshio Yai (JA3-1092), 3 -3 9  Takase-cho, M origuchi-shi, Osaka, wünscht QSL- 
Austausch mit schweizerischen Empfangsamateuren,

Harry Laett (HB9GA) hat, w ie in einem Bild in der Zeitung f,Die Tat** vom 19, 
August zu sehen war, ein  Gerät erfunden, das zur Entzerrung von Femsehsignalen ver­
wendet wird, wenn diese bei Uebertragungen über längere Distanzen in Qualität und

Schärfe beeinträchtigt worden sind,
HB9GU war vom  8. August bis zum 21. August oberhalb Beckenried (Kt* Nidwalden) 

m it e inem  15 W -Sender QRV. Es wurden ca, 70 QSOs, hauptsächlich auf 80 m in T e ­
legraphie, getätigt, A llgem ein  kann gesagt werden, dass das Interesse für seltene Kan­

tone geringer geworden ist.
DL1SJ beschreibt  in der  "Funkschau” (No. 16) eine A m ateur-Fernsehan lage  für 435

MHz.
DL3WE er läu te r t  in der  "Funktechn ik” (No 17) e inen  15 m -S en d er /E m p fän g er  als 

k om pak te  Einheit .
DL0ST ist das Rufze ichen  der  Station auf der  Südweststaat-Ausstellung in Stuttgart ,  
CE3AG, der Sekretär  der ch i len ischen  A m ateu re  und Durchführer der  ersten Oster­

inse l-Expedi t ion ,  weil te  im  August in Europa,
HZ ITA war bis vor ku rzem  Verkehrsminister  in Saudi -Arab ien  und soll als arabischer  

G esand te r  nach Paris gehen ,  m e ld e t  DL3ZS, der zusam m en m it  DL1XT in S au d i-A ra ­

bien weil t .
Der nächste IARU-Kongress der Region 1 soll  Mit te  1956 in I ta l ien ,  verm utl ich  in 

Stresa,  s ta t t f inden .
In G riechen land  ha t  SVJÖWS unter dem N am en  "A tt ica  Radio C lub” eine Organisa­

tion gegründet ,  in Bälde hofft m an nationale L izenzen zu b ek o m m en .
Laut dem ostdeutschen "F unkam ateu r” e rh ie l ten  13 tschechische Am ateure  von der 

SVAZARM den T i te l  eines "Meisters  des Amateursportes" zugesprochen-
In Ostdeutschland tr i t t  eine Aenderung in den  L izenzbes t im m ungen  ein,  indem der 

neukonzess ionierte  S en d ea m a teu r  zuerst während 6 Monaten auf e iner  Kollektivstation 
a rbe i ten  muss. Erst nachher wird ihm erlaubt,  zuhause eine Anlage zu betreiben

Aus dem  DARC Die M itg l iederzah l  erhöhte sich um 6 % auf 6507 Der QSL M anager  
DL1BA v e rm it te l te  885 Tausend Karten, was e iner  Zunahme von nur 0 , 5  % entspricht ,  
s inkende QSL-MoraH Die nächste  grosse Kurzwellentagung soll erst 1957 abgehalten  
werden Geprüft wird gegenw är t ig ,  ob nicht das Vorkriegs Diplom ’DEM (Deutscher 
Empfangs-M eis ter)  w ieder  eingefuhrt  werden soll DL1WA wurde als Präsident bes tä t ig t ,

HB9G U
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K L E I N I G K E I T E N
" O s t d e u t s c h e  S c h a l m e i e n "

"Der Funkamateur" ist die Zeitschrift der ostdeutschen Am ateure. Allerdings bringt 
er auf ca 20 grossformatigen Seiten m onatlich  nicht nur technische Artikel und M it­
teilungen aus dem Clubleben, sondern einen  sehr w eiten  Raum beanspruchen die Po­
litik und militärischen Beiträge. Auch zieht sich die Verherrlichung alles Sowjetrussi­

schen w ie ein roter Faden durch jedes Heft hindurch.
Kürzlich fand der erste DM-Contest statt, natürlich nicht auf freiw illiger Grundlage, 

Es wurde zwar keine 99.99-prozentige T eilnahm e, aber doch eine 75-prozentige T e i l ­
nahme gem eldet. Ein paar findige Köpfe fanden heraus, dass man w ohl oder übel t e i l ­
nehm en musse, aber nirgends stehe geschrieben, dass während der ganzen  Contestdauer 
gearbeitet werden müsse. Diese ganz "Schlauen" tätigten noch rasch vor Torschluss 
1 bis 2 Verbindungen. Dies blieb allerdings der Zentralleitung nicht ganz unbemerkt, 
und so kanzelte man diese OMs öffentlich in der Zeitschrift ab und selbst ein Z irkel-  

le iter  wurde namentlich erwähnte
Eine rege Diskussion entspann sich in einigen Nummern über das T hem a, ob der 

T ext auf den QSL-Karten deutsch oder englisch abgefasst werden so llte .  Charakterisch 
ist ZoB, , was ein Sendeamateur dazu schreibt." * 0 « <> Ist es zoB0 zu fä llig , dass fast 
90 % der westdeutschen Karten nicht ein einziges deutsches Wort enthalten, abgese­
hen vom  Namen und der eventuellen Anschrift Ooo Ich bin der Ansicht, dass das der 
Ausdruck oder besser das Ergebnis des bewussten Kampfes der im perialistischen Kräfte 
gegen  die nationalen Eigenheiten des deutschen Volkes ist 0 ooH -«=» So und ähnlich tönt 
eSo Nur ganz vereinzelt  und schüchtern wagten einige Stimmen darzutun, dass im  
Kurzwellenamateurwesen die englische Sprache das internationale V e rständigungsmit­
tel s e i ,  und nicht das Deutsche oder gar das Russische, Aeltere Amateure werden sich  
sicher noch erinnern, ähnliche Töne vor c a 0 "1000 Jahren” vernommen zu haben.

Ein paar "Stilblüten" seien zitiert, die ze igen  m ögen, wessen Geistes Kind in DM 
der "Amateurfunk" ist? " Wenn KW-Amateure der DDR, eines Arbeiter- und 
Bauem -Staates, m it  Am ateur-KW -Stationen des faschistischen Spaniens verkehren und 
QSL-Karten austauschen, zeigt dies, dass in den Lehrgruppen oder Zirkeln bisher w e ­
nig oder gar nicht politisch  gearbeitet wurde« Das ist eine entscheidende Frage 0 «, "
Der Amateurfunk ist aber wie alle anderen Ausbildungszweige in der Gesellschaft für

\

Sport und Technik, nicht Selbstzweck sondern dient der Festigung unser Staatsmacht 
und der Qualifierung der M itglieder, die sich mit all ihren Kräften für die Stärkung 
der Verteidigungsbereitschaft einsetzen „ O0 Von der Durchführung der Aufträge und 
vom  Einsatz jedes Kameraden für die Z iele  unserer Organisation ist es abhängig, ob 
ihm d ie  Genehmigung zum Aufbau einer eigenen Station erteilt wird bezw 0 ob er die  
bereits erhaltene Lizenz weiterhin behält . . -p b -
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ADRESSEN UND TREFFPUNKTE DER SEKTIONEN

BERN Fritz Roder (HB9DZ), Stauffacherstrasse 30 , B e r n  
Restaurant Schmiedstubej jeden Donnerstag um 20. 00

WINTERTHUR Rudolf Furrer (HB9LE), Langgasse 72 , W i n t e r t h u r  
Café Lutzj 4. Donnerstag d0M„ um 2 0 o 00

BORVE
Tarifs 10 Cts. pro Wort» Der Betrag wird nach Erscheinen erhoben«,

Zu verkaufend Sender G -210T R , neu, nur Fr. 5 5 0 . - .  Transformer 2 x 600 V 1 x 1200  
V /2 5 0  m A , 2 x 5  V /3  A , 1 x 28 V /3  A , geeignet für Sender BC-458, Fr. 5 0 . - .
Karl M eyer (HE9ECL), Linsebühlstrasse 59, S t ,  G a l l e n  C

Zu verkaufen; 2 Element-Rotary Beam für 14 MHz, Ganzmetallkonstruktion,Fr. 1 2 0 ,- ,  
H. Hirsbrunner (HB9IH), Dammstrasse 32, B u r g d o r f ,  T e lo(034) 2 12 43

Zu verkaufen? Eichkristall 500, 0 kHz à Fr«, 9«, - ,  826 à Fr. 5, - ,
HB9LA, Box 31 , L a u s a n n e  19.

Zu verkaufen? 1 Empfänger Paramount EC1-B, 0 ,5 3  -  30 MHz, Fr, 1 2 0 , - ,  1 Emp­
fänger S -4 0 ,F r . 350o - 0 1 Empfänger BC-348  m it Converter für 10 und 15 m, F r .5 5 0 . - .
1 Empfänger SX-62, 0 ,5 3  -  108 MHz, AM und FM, Fr. 900o ~ - 0 1 N ational-S kalaan-
trieb NPW-o, Fr, 60, - 0 1 2 m -Sender BC-625 mit neuen Röhren und Kristall, ohne 
Gehäuse Fr. 9 0 u- .  1 Roka-Doppel-V  Breitband-UKW-Antenne, 2 Ebenen, 40 -  250  
MHz, Fr, 130. - ,  1 BC-453 (Q5er) mit neuen Röhren, Fr, 6 5 . - ,  A lle Apparate sind in e in ­
wandfreiem, überholtem Zustand und werden mit 3 Monate Garantie abgegeben. Even­
tuell Tausch an Passendes«,
E. Brändli (HB9RSN), Radio, O b e r k u l m  (AG), T e l .  (064) 3 81 65.

Zu verkaufens 1 Empfänger RME-45, 10 Röhren, 540 kHz -  33 MHz in 6 Bändern, 
Banddehnung, Kristallfilter fünfstufig regulierbar, eingebautes S-M eter, separater Laut­
sprecher, ufb Zustand. Preis Fr. 450.
Emst H äfeli (HB9RQ), Mühleweg 1310, L e n z b u r g

A vendre s Cause double em ploi récepteur Hallicrafters S-40B, presque neuf, à e n le ­
ver de su ite .
Serge Perret, (HB9PS), avenue Victor Ruffy 26, L a u s a n n e ,  té l. (021) 23 45 260 

Zu verkaufen,0 BC-348R in Originalzustand, mit Dynamotor, wie neu, nur wenig g e ­
braucht, Preis inkl, Instruktionsbuch Fr0 4 2 0 . - ,
Hansruedi Schneebeli, Schürgistrasse 18, Z ü r i c h  5 1 -

Zu verkaufend 1 Stabantenne 10 m (Anticorodal) m it Isolator und e in em  5 m -D a c h -  
ständerrohr m it Dachabschluss, komplett Fro90o- .  1 13 m Stahlrohr 90 m m  £>, neu,
Fr. 45 .-0  6 Röhren 1625 (807) à Fr. 3. 80, 1 Stabilisator-Röhre OC3 (VR105) Fr. 4 ,  50,
1 Oszillator-Röhre 1626 Fr. 4 . — , 1 Anzeigeröhre 1629 Fr.4  50, 2 Gleichrichterröhren  
83 à Fr. 3. 50
W. Fenner (HB9LK), W e t t i n g e n ,  T e l .  (056) 6 62 10,

Zu verkaufend Netztrafo 110-220 V, sekundär 3 0 0 -0 -3 0 0  V, 4 V /1  A, 0 - 4 - 6 , 3 - 1 2 , 6  
V /3  A, Fro 14o50, Röhrens 1S5 Fr. 4 U 50, DF22 Fr. 7 . - ,  EF80 Fr 5 - ,  6BA6 Fr, 4. 50,



6SL7GT Fr« 4* - , EM71 Fr* 8« Çrhallnlatteiî (eventuell M iete oder Tausch)0

«• Tei- |04,) 2 95 "  * b T
AchtunzAntennenbauer!_V erkaufe 17 m hohen,guterhaltenen, verzinkten T u m  von 

Windkraftanlage. Daselbst: Windgenerator, neu gew ickelt,G leichstrom  44 V . Eventuell 
Tausch m l,  A cf.ah lung an aeucn W o h n a i m » l e i n , . «  M odell. Bes.cht.gung
jederzeit  unverb ind l ich  bei t . .  Rtl , 7 H v
Max Rüegg (HE9RGG), O b.  K e m p t e n - W e t z i k o n  (ZH)

Gesucht:  SX -24 , SX -25 , S X -28 , eventuell S -40  
A . Wyrsch (HB9TU), Spannortstrasse 4 ,  L u z e r n

Gesucht: Ha ms Interpreter 
HBIOI, Bärplatz, G r i n d e l w a l d

Gesucht: BC-645 (wenn m öglich  original)
G. M üller, Bartweg 28, B a s e l

Zu v e r k a u f e n :  1 BC-342 o r i g i n a l ,  d a z u  O r i g in a l - L a u t s p r e c h e r  und k o m m e r z i e l l e r

N e tz te i l  Fr. 320. — .
Rudi Ehrat, DL9UU, z. Zt. Rorschach, Hauptstrasse 54

Zu verkaufen: 10 m-Rotary Beam, 3 E lem en te, F altdipol, fb Al-Konstruktion, mit 
Motor etc . 150W -Sender, a lle  Bänder T elegraph ie /T elep honie , kom plett. 10 m-Emp- 

fänger und Sender, und anderes.

A m ateure/B astle^ R eparateure

erhalten gratis m eine Listen über:
O M s R a d io - , Schwachstrom -, Elektro-M aterial,

b e r ü c k s i c h t i g t Bausätze, Occasionen usw.

u n s e r e ELEKTRO-VERSAND
I n s e r e n t e n !

D I S E R E N S ,  ZÜRICH 1

Löwenstrasse 30, Telephon 25 70 70

U N I O N  S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L L E N  - A M A T E U R E  
PRÄSIDENT: Edouard M aeder  (HB9GM), rue Ch. Giron 9, G enève  (Té l .  0 2 2 /3 3  69 22) 
VIZEPRÄSIDENT: Otto J enni (HB9FY), Langenhagweg 9, Reinach (BL)
SEKRETÄR G KASSIER: Emst Wüthrich(HB9GP), Haggenhaldenweg 18, St.G al len-Bruggen
VERKEHRSLEITER: Hans Bäni (HB9CZ), Pfaffenbühlweg 5, Thun 4
UKW-VERKEHRSLEITER: Rudolf  Fur rer (HB9LE), Langgasse 72, W inter thur
IARU-VERBINDUNGSMANN: Jean-P ie rre  Christen(HB9PM),rue du Grand Pré 4 9 ,Genève

S e k r e t a r i a t ,  K a s s a ,  Q S L - B u r e a u
Frau Md W üthrich-B laser ,  H aggenhaldenw eg  18, St, Gal len-Bruggen 
B r i e f a d r e s s e :  Postfach 1203, S t .G a l len  -  Telephon (071) 22 96 33 
P a k e t a d r e s s e :  USK A -Sekretar ia t ,  Haggenhaldenweg  18, St„ G al len-Bruggen  
P o s t c h e c k :  III 10397, Union Schweizerischer  K u rz w e l le n -A m a te u re , Bern

M e l d e n  S i e  b i t t e  A d r e s s ä n d e r u n  g e n f r ü h z e i t i g  an Postfach 1 2 0 3 , S u G a l l e n  
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New ! ! !
WE HAVE THE NEW COLLINS EQUIPMENT IN STOCK

75A4 R e c e i v e r ........................................... 595.00
Matching S p e a k e r ........................................ 20.00
Control S p e a k e r .........................................37.50
KWS-1 Transmitter w /Power Supply . . . .  1995.00

Soon
THE NATIONAL NC300 Dream Receiver

to be released Septembre 23rd.
Write for Literature

We Have 
HALLICRAFTERS

S38D . . . . 49.95 S53A . . . .  89.50
S85 . . . . 119.50 S93 . . . .  99.50
SX99 . . . . 149.50 R46 Matching Speaker
SX96 . . . . 249.50 for SX99 & SX96 19.95

National
SW54 . . . 49.95 NC183D . . . 399.50
NC88 . . . 119.50 HR060 . . 533.50
NC98 . . . 149.50 Speaker for
NC98 Speaker 11.00 Either . . . 16.00

NEW! HAMMARLUND PRO-310 with Speaker 513.50

We also have the complete line of HARVEY-WELLS, 
JOHNSON, CENTRAL ELECTRONICS, LAKE SHORE, 
MORROW, CONSET, ELMAC, etc. Please write for 
used and SPECIALS lists and any literature you need

73 s W 2 A P F  ’Uncle Dave”

U ncle Dave's R ad io  S h ack
9 0 4  B roadw ay , A lb a n y  7, N.Y. USA



A lp en s t ra s se  36 
A Z Basel 9 K r i e n s /Luz.

Grundig Bandrecorder

N eu e s te s  Koffer-M odell  s o e b e n  e r s c h ie n e n

Ein hervorragendes Qualitätsgerät von sehr grosser Klangtreue und 
Frequenz-Stabilität. Unentbehrlich auf jede r Ham-Station für 1000 An­
wendungen. Sehr n iedrige Bandkosten (ca. Fr. 12.—  pro Stunde Auf­
nahmedauer!). Aufnahmen ab Mikrofon, Radio oder Schallplatte mit

Drucktastensteuerung.

Preis  nur Fr. 579.—
(üblicher Uska-Rabatt / Teilzahlung möglich)

Technische Daten:
Frequenzbereich 50— 10 000 Hertz - Automatisches Abschalten an be i­
den Bandenden - Genaues Zählwerk zum sofortigen Wiederauffinden 
bestimmter Bandstellen - Schneller Vor- und Rücklauf - Magisches Auge 
als Aussteuerungskontrolle - Standard-Bandgeschwindigkeit von 9,5 cm 
pro Sekunde - Internationale Spur-Norm - Mithörregler bei Aufnahme - 
Abschaltbarer Lautsprecher - Doppelspuraufnahme - Solider Tragkoffer 
(36 x 30 x 19 cm), Gewicht 10 kg mit eingebautem Lautsprecher - Für 

alle Wechselspannungen - Netzleistung: 50 Watt 
Röhrenbestückung: EF804 - ECC81 - EL42 - EM85 - 2 Selenzellen 

Die Geräte treffen laufend in geringen Stückzahlen ein. Verlangen Sie
Sonder-Prospekt.

Radio Jean Lips HB 9 J
O o ld e r s t r a ß e  2 Zürich 32 Tel. 32


